Der Bote aus dem Riesengebirge 


| erſcheint auch im nächſten Quartale unverändert wie bisher. Preis vierteljährlich 15 Sgr. Ein⸗ 
zelne Nummern 6 Pf. Juſerate finden die weiteſte Verbreitung zu dem bei der Höhe der Auflage 
außerordentlich billigen Preiſe von 1 ¼ Sgr. für die Petit⸗Spaltenzeile. Die Expedition. 


VPolitiſche ueberſicht. BER 


i tte“ zufolge ſoll ein Netz von n 
72 * Ee Biden ien krein en über alle Diöceſen haben, daß fie die Sitzungen nicht mehr beſuchen können, Mehrere 
ausgebreitet werden, und zwar mit der Aufgabe: für die bes haben das Petersfeſt gar nicht erſt abgewartet, ſondern find in ihre 
ſtehenden Rechte und Freiheiten der römiſch⸗katholiſchen Kirche [ 
und der tatholijchen Bevölterung DER, Ft Bus 
und des norddeutſchen Bun a echte und hei⸗ 0 \ 1 
lige Gewiſſensſache . mit dem Mube der Üeber⸗ übrigens wiſſen, das Pius IX. damit umgehe, für den Fall 
zeugung und mit der Kraft, welche die Eintracht giebt gegen feines Todes ſeinen Nachfolger zu bezeichnen, was man jedoch 
die offenen er wie gegen bie hen me — Die 
äden dieſes Netzes un N ezogen zu - u N 
i 3 Wahrung der Fr ige Freiheiten der Rathollten Was die „Patrie“ uns über eine Vermittlerrolle aus Nom 
m proteſtantiſchen Norden Deutſchlands. Wenn aber mittheilte, die Dechamps übernommen habe, ſteht jevenfalls im 
am geſtrigen Tage St Peter und Pauls im römiſchen Concil g 
der neue Glaubensartlikel von der Unfehlbarkeit angenom⸗ anones, welche nach der „Allg. Big. 
men wurde und proclamixt fein wird, d. h. wenn dann nach I. So Einer jagt: der römiſche Papſt habe zwar in der Kirche 
der Lehre des Papſtes Innocenz und der anderer Papſte den Primat der Jurisdiction, nicht aber auch die oberſte Ge⸗ 
geglaubt wird, daß Gott dem Papſte die oberſte Gewalt walt, die Kirche zu lehren, zu leiten und zu lenken, gleichſam, 
über alle Könige und Füͤrſten nicht blos der Ehriſtenbeit, als ob der Primat der Jurksdiction von jener oberſten Gewalt 
Indern der ganzen Erde gegeben hat und die ganze Welt ace werden könne — der ſei verflucht. 2 So Einer 
dem Papſte auch „in allen zeitlichen und — politifhen jagt: ſothane Gewalt des römiſchen Papſtes ſei nicht eine 
Dingen unterworfen ſei, wenn geglaubt wird der Lehre volle, ſondern getheilt zwiſchen dem heiligen Papſte und den 
der ſte, nach welcher fie auch nach ihrem Ermeſſen Biſchöfen, von dem heiligen Geiſte zur Bele 
die Eſde des Gehorſams und der Treue, welche ein Volt jeinem der Kirche unter Einem böchſten Hirten eingeſeßzt, auch von 
Könige geſchworen bat, auflöſen können, wie Gre⸗ Gott berufen worden wären, an der oberſten Gewalt des Haup⸗ 
gor VII. und andere Päpste gethan haben — und nach Pro- tes der ganzen Kirche theilzunehmen — der ſei verflucht. 3. 
clamirung der Unfehlbarkeit muß jeder Katholik an alle Lehren So Einer jagt: die oberſte Gewalt in der Kirche ruhe nicht 
der Päpſte glauben — dann, ja dann erſt werden wir ſehen, in dem Haupte der ganzen Kirche, ſondern in der ehrheit 
ob vom Stuhle Petri aus auch die Rechte und Freiheiten der Biſchöfe — der ſei verflucht. 4. So Einer fagt: dem 
anderer Conſeſſionen in erwünſchter Weile gewahrt bleiben römischen Papſte fei zwar die volle Gewalt verliehen, die ganze 
werden, oder welchen Einfluß die rückwirkende Kraft der Unfehle Kirche, Gläubige und Hirten, zu leiten und zu lenken, ni 
barkelts, Erklarung auf die katholischen und nichtkatholiſchen Völker aber auch volle Gewalt, fie zu lebren — der fei verflucht. — 
20 Staaten ausüben wird. Wir können nicht glauben, daß die Die Königin Iſabella hat dem Papſte die Anzeige ihrer Ab⸗ 
Curie in Rom eine Concilsvertagung der entſcheidenden Frage 
1 baben wird, zumal die große Hitze und die angeſtreng⸗ Aſturien, gemacht, mit der Bitte, dem Prinzen, der von ihm 


N 


* 


ertheilen. 

Aus Oeſterreich berichtet man, daß die Feudalen und 
Deklaranten in Böhmen und Mähren die Abſicht haben, nach 
erfolgter Wahl mit Umgehung des Landtags eine Adreſſe an 
den Kaiſer zu richten, worin um Wiederaufnahme der Aus⸗ 
gleichsverhandlungen gebeten werden fol. Die Bewilligung 
dieſer Bitte unterliegt wohl keinen Schwierigkeiten, vorausgeſetzt, 
daß die Czechen ſich verpflichten, den Reichsrath, wenn auch 
unter Dach iche Krb zu beſchicken. Sämmtliche unga⸗ 
riſchen Biſchöfe ſollen darin einig fein, ſofort nach Procla⸗ 
mation der Unfehlbarkeit Rom zu verlaſſen. Und — was 
werden ſie dann thun? 

n Paris ſteht die Petition des Prinzen von Orleans 
auf der 7 die Petitionscommiſſion beſchloß, dem 
Begehren nicht Folge zu leiſten. 


Deutſchlaud. Berlin, 7. Juni. Das kronprinzliche 
Paar begiebt ſich nach dem 3. Auguft nach England zum Ber 
ſuch der Königin Victoria. 

— Nach einer Mittheilung der „Fl. N. 3.“ ſoll das Ap⸗ 

ellationsgericht in Kiel vom Juſtizminiſterſum aufgefordert 
fein, die Strafgefangenen in Schleswig⸗Holſtein namhaft zu 
machen, welche ſich für eine Begnadigung beſonders eignen; 
dieſe ſoll am 100jährigen Geburtstage Friedrich Wilhelms II. 
ertheilt werden. 1 

— Die Märkiſch⸗Poſener Eiſenbahn zwiſchen Frank⸗ 
furt a. O. und Poſen über Bentſchen, ſowie zwiſchen Guben 
und Bentſchen iſt 1 855 eröffnet und gel, Sonntag 
den 26. d., dem öffentlichen Verkehre übergeben. 

— (Schafft Geld, Ihr Arbeiter.) Der Präfident des 
mit dem 1. Juli d. J ins Leben tretenden „Allgemeinen 
deutſchen Arbeſterſchafts⸗ Verbandes“, Herr v. Schweitzer, hat 
den neuen Vorſtand auf den 2. Juli nach Hannover berufen. 
Die Koſten muß die Vereinskaſſe bezahlen. Damit dieſelbe 
nicht zuſehr angegri en wird, ergeht im „Soc.⸗Dem“ das 
Erſuchen an die Vorſtandsmitglieder, luna zu ſehen, ob ſie 
durch elne Sammlung bei den Parteigenoſſen an ihrem Orte 
einen Beitrag zu den Reiſekoſten erlangen können. Alsdann 
ätte die Vereinskaſſe nur das Fehlende zuzulegen. — Die 

rbeiter ſollen alſo von 1 7 als ſo karg verſchrieenen Lohne, 
Far den regelmäßigen 10 25 ſich noch eine Extraſteuer 
auferlegen, um die Koſten der Vergnügungsreiſe für die Fal⸗ 
ſeurs e 

— Wie die Mende'ſche „Freie Ztg.“ ſich aus Ilfeld ſchrei⸗ 
ben läßt, habe der Oberpräfitent von Hannover, Graf Stoll: 
berg: Wernigerode, den Arbeitern in feinen dortigen Kohlen: 
gruben am 17, Maj verkünden laſſen, daß fie nicht nur aus 

meinen Deutſchen Arbeitervereine“ austreten, ſon⸗ 


m 1 } } 
dern das Verſprechen ablegen müßten, nie mehr einer Arbeiter: 


Verſammlung beizuwohnen, oder ſie würden ſonſt am 1. Juni 
unwiderruflich aus der Arbeit entlaſſen. Ein Gleiches ſei den 
Waldarbeitern geſchehen. Dieſe Drohungen gingen jetzt in 
Erfüllung, die Entlaſſungen haben begonnen. Es ſoll ſich um 
Tauſende von Arbeitern dabet handeln. ; 

— Der Strike der Leiſten⸗Vergolder iſt immer 
noch nicht beendet; es feiern noch 54 Mann, die an ihrem 
aufgeſtellten Preiscourant feſthalten. an der legten, von ihnen 
abgehaltenen Verſammlung iſt beſchloſſen worden, daß ſämmt⸗ 
liche Unverheirathete im Laufe der nächſten Woche Berlin ver⸗ 
laſſen müſſen, ſo daß die ferneren Unterſtützungsgelder nur 
für Verheirathete verwendet werden. Die Abreiſenden werden 
nach Prag oder Altona geſchickt, wo auch die bereits Abgereiſten 
Arbeit und gutes Unterkommen gefunden haben. 

Koblenz In unſeren Pfarrkirchen wurde von den Kan⸗ 
vn verkündigt, daß auch noch nach Beendigung der Frohn⸗ 
eichnahms⸗Octave die allabendlichen Andachten mit Segen 
gemäß Verordnung des General⸗Vicariats zu Trier fo lange 
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vertretenen Sache und Spanien den apoſtoliſchen Segen zu 


fortdauern ſollen, „bis ein erſprießlicher Regen, zu de 
flehung die genannten Andachten 5 A 
eingetreten if.” j 5 
eimar, 7. Juni. Der Kaiſer von Rußland iſt geſte 
Abend 10 ¼ Uhr hier eingetroffen und begab ſich nach ſtattge⸗ 
e Empfang auf dem Bahnhofe nach dem Schloſſe Be 
vedere. 
Oeſterreich. Wien, 26. Juni. Die „Wiener Zeitung 
veröffentlicht in ihrem amtlichen Theile eine — de 
Finanzminiſteriums, welche den 1. Januar reſp. 1. April 187 
als letzten Zinstermin für die mit Coupons verſehenen, a 
den Ueberbringer lautenden Obligationen des Natlonalanlehens 


von 1854 feſtſetzt. 
espreſſe“ erfährt, wird ſich der Erzh 


— Wie die „Ta 
Albrecht zur Begrüßung des Kaiſers von Rußland nach 
chau begeben und daſelbſt am 2. Juli eintreffen. In feine 
1 befindet ſich der Major Freiherr v. Be 
welcher von dort aus auf ſeinen neuen Poſten als 
vollmächtigter nach Petersburg gehen wird. 

27. Juni. Ueber den Ausfall der Landtagswahlen ift Fol: 
gendes bekannt. 5 den mähriſchen Städtebezirken wurde 
gewählt: 28 Verfaſſungstreue und 6 Deklaranten. Die kral⸗ 
niſchen Landgemeinden wählten durchweg Kandidaten der natio“ 
nalen Partel. Die Landgemeinden Kärnthens wählten 10 lie 
berale und 2 kleritale Abgeordnete. In 7 Landbezirken Ober⸗ 
Oeſterreichs wurden gewählt: 6 Bauern, 1 Delonom und 2 
Pfarrer. Die ſteiermärkiſchen Städte und Marktflecken haben 
durchweg liberale Abgeordnete in den Landtag gewählt. Or. 
Kaiſerfeld wurde zweimal gewählt. 

Linz, 28. Juni. Bei den Landtagswahlen der oberöſter⸗ 
teichiſchen Landgemeinden find im Ganzen 18 Klerikale und 
ein Deputirter von unbeſtimmter Richtung gewählt worden. 

Frankreich. Paris, 27. Juni. Das Gerücht, daß der 
Miniſter des Innern, Chevandier de Valdrome, feine Entlaſſun g 
eingereicht habe, wird in gut unterrichteten Kreisen als völlig 
grundlos bezeichnet. f 

Die Herzogin von Madrid iſt heute Morgen in Vevey glück⸗ 
lich von einem Knaben entbunden worden. 


War aber die Minorität mit dieſem a et 
tes 


ß den Kardin 
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gerühmt wird, erfährt durch dergleichen Drohungen eine eigen: 


Straßenplacate dem Publikum empfohlen wurde. Hefele hat 
ſich genöthigt geſehen, eine Vertheidigungsſchrift erſcheinen zu N 
laſſen unter dem Titel: Defensio Episcopi Rottenburgens's, 
In der Vorrede jagt er: „Da jedem Angeklagten das Verthei⸗ 


digungsrecht zwar geihmälert, aber jelten ganz entzogen werden 
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| Sachſen⸗ 
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Defpeſche von London nach Waſhington 20 
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i will auch ich die gegen mich erhobene Anklage genauer 
8 . Wes N „Wenn ich die EVER dem 
Winde richten und meine 9 der Menſchengunſt anbe⸗ 
juemen wollte, jo hätte ich wahrlich die Broſchüre über die 
Sache des Honorius nicht geſchrieben. Ich wußte, was ich that. 
Aber wie konnte es geſchehen, daß ich des vollen Widerſpruches 
mit mir ſelber angeklagt wurde? Theils durch willkürliche Aus⸗ 
legung meiner Worte, theils, und zwar weit mehr, durch eine 
völlig falſche Ueberſetzung derſelben.“ .. Zum Schluſſe ruft 
Hefele aus: „Wahrlich, jede Sache wird durch eine ſchlechte 
; theibigung ſchlechter! Es genügen die hervorgehobenen Stellen, 
um zu beweiſen, wie schroff die Parteien in Rom ſich gegen⸗ 
überſtehen, um den Stand der Nothwehr zu bezeichnen, in der 
die Oppoſition ſich befindet. — Das Hauptvergehen, welches 
dem ſeiner Funktionen enthobenen Archivar Theiner 7 Laſt 
gelegt wird, daß er einigen Biſchöfen, namentlich Hefele und 
troßmayer, einen Artilel der Geſchäftsordnung des Tridenti⸗ 
niſchen Konzils mitgetheilt habe. Dleſer Artikel zeigt allerdings 
den auffallenden Widerſpruch zwiſchen der heutigen und der 
damaligen, zeigt, daß die Tridentiniſche Synode ſich freier bes 
wegen konnte als die Vatikaniſche. 

Großbritannien und Irland. London, 24. Juni. 
Die Eröffnung der unterſeeſſchen Telegraphenverbindung mit 
7 wurde im Haufe des Präſidenten der betreffenden Ges 
ellſchaft, M Pender, feierlich begangen. Der Prinz v. Wales, 

von Cambridge, Fürſt Teck, br uard von 
eimar und eine große Anzahl der Mitglieder des 
diplomatiſchen Korps waren zugegen und eine ganze Reihe von 

Glückwunſchdepeſchen kreuzten zwiſchen hier, Indien und Amerika. 

o erhielt der Prinz von Wales telegraphiſche Antworten auf 

Depeſchen, welche er an den Vicekönig von Egypten, den König 

von Portugal, den Präßdenten der Vereinigten Staaten, den 

Vicekönig von Indien (Lord Mayo) u. ſ w. abgeſckickt hatte. 

Den weiteſten Weg legte die Glückwunſchadreſſe des Vicekönigs 


der 80 


von an den Präſidenten der Vereinigten Staaten, ſowie 


die Antwort auf dieſelbe zurück. Die 8442 engliſchen Meilen 
wurden in 40 Minuten zurückgelegt, und zwar brauchte die 
Minuten mehr als 
von Simla nach London. Am ſchnellſten reiſte ein Telegramm 
von Sir Bartle Frere an Sir Seymour Fitzgerald in Bombay. 
ünf Minuten nach Abſendung traf bereits die Antwort ein, 
ir Seymour habe ſich ſchlafen gelegt, und werde telegraphiren, 
ſobald man ihn wecken könne. 
Den eifrigen Bemühungen der Polizei ift es gelungen, die 
dentität des Menſchen feſtzuſtellen, der angeklagt iſt, ſieben 
erſonen in Denham mit kalter Hand ermordet zu haben, und 
ſich einige Kleidungsſtücke und 2 Uhren angeeignet zu haben. 
Er heißt nicht John Jones, wie er bei ſeiner Verhaftung und 
feither noch immer behauptet hat, ſondern John Owen. Er 
ehört einer ſehr achtbaren Schneiderfamilie in Byfield, Graf⸗ 
haft Northampton an, und fein Vater ſowohl wie feine 
Schweſtern haben ihn in der Photographie wiedererkannt. 
In Hull iſt der Dampfer „Hamburg“ mit 16 Militärgefan⸗ 
enen von London, welche unterwegs Meuterei angefangen 
atten, eingetroffen. Die Sträflinge, von einem Lieutenant 
und zehn Mann eskortirt, gebehrdeten ſich unterwegs ſo meu⸗ 
teriſch, daß ſie in den unterſten Schiffsraum geſperrt werden 
mußten. Hier waren mehrere Kiſten Wein, welche die Sträf⸗ 
linge bald herausfanden; eine wurde erbrochen, deren > 
Be und ſchließlich die Flaſchen zertrümmert. Durch den 
ein 155 fingen ſie dann unter ſich ſelbſt eine Prügelei an, 
und es koſtete große Mühe, der Meuterer, welche einen Theil 
der Ladung arg beſchädigt hatten, Herr zu werden. Der Rädels⸗ 
führer wurde unter Deck gebracht und mit Stricken gebunden. 
Als der Dampfer in Hull einlief, war Niemand froher, als die 
geängſtigten Paſſagiere. 
In Cork haben die Schneider nicht allein die Arbeit einge⸗ 


„ECC 
ſtellt, ſondern auch bedenkliche Ruheſtörungen 


— 


die Polizei allein nicht im Stande war, die dnung wieder 
en und die Hülfe des Militärs in Anſpruch an 
mußte. Den Anlaß zu dem Aufruhr bildete, wie es ſcheint, 
die Ankunft einer Anzahl deutſcher Schneider, welche ae 
men waren, um die von den Feiernden aufgegebene Arbeit 
fortzuführen. Die Fremden wurden von wüthenden Haufen 
durch die Straßen verfolgt und trotzdem die Militärmannſchaf⸗ 
ten mehrfache Baponnetangriffe machten und Mehrere verwun⸗ 
deten, ließ der Pöbel ſich nicht eher auseinandertreiben, bis acht 
geen e e n e ne 
Gefängnißſbeſtraft, zum Theil vor bas Schwurgericht Eulen, wel⸗ 
ches ſie wohl kaum mit ſo geringem Strafmaß davonlaſſen dürfte. 
Die ne Stadt ſchwebt in großer Aufregung, und nachdem 
das Schicksal der Spießgeſellen bekannt geworden war, begann 
der Tumult von neuem. Der Polizeirichter wurde angegriffen, 
als er ſich aus dem Gerlchtsſaale nach Haufe begab, die Woh⸗ 
nungen der Meiſter und fonftigen mißliebigen Perſonen wurden 
mit Steinen geworfen und theilweiſe demolirt. Die Behörden 
ließen die Au ruhrakte verleſen; nichts deſto weniger aber ging 
der Wc d eher auseinander, bis die Militärmannſchaften 
Bar er Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten 
Lord Arenben, ift beute früh 6%, Uhr geſtorben. 5 

Im Oberhauſe bielt der Minister der Kolonien, Carl 
Granville, dem verstorbenen Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten, Lord Clarendon, eine Gedächtnißrede; ebenfo 

edachten die Lorvs Gichmond, Cowley und Derby des Verſtor⸗ 
enen in warmen Worten. — Das 2 ſetzte die Aus⸗ 
ſchlußberathungen über die Unterrichtabill fort. 

Nußland. Petersburg, 24. 1 1 Pogodin in Mos⸗ 
kau bat einen kurzen Bericht über die bisherige Wirkſamkeſt 
der ruſſiſchen Slaven⸗Comités veröffentlicht, aus denen hervor⸗ 
geht, daß dieſe Comiteés ihr Hauptaugenmerk auf die öſterrei⸗ 
chiſch⸗ungariſche Monarchie richten. Zu dieſem Zwecke beitehen, 
ſchon feit längerer Zeit in Wien und Prag zwei Haupt⸗ 
beerde für die panſläviſtiſche Propaganda, von denen aus alle 
ſlaviſchen Völlerſchaften Deſterreichs bearbeitet werden. In 
Wien hat die Leitung dieſer Thätigkeit der ruſſiſche Geſandt⸗ 
ſchafts⸗Geiſtliche Rae ws ki, ibm zur Heite fteht ein ſoge⸗ 
nanntes Slaven⸗Comié, das über 200 Mitglieder zählt. Alle 
Unterſtützungen, welche an Kroaten, Ruthenen und andere klei⸗ 
nere ſlaviſche Stämme von den ruſſiſchen Slaven⸗Comités für 


propagandiſtiſche Zwecke gewährt werden, werden durch Rajewski 


„An der Spibe der panſlaviſtiſchen Propaganda unter 
f 910 gewiſſer Bopoff, der feinen Wohnſitz in 
Prag hat. Dieſer erſtattet an das Slaven⸗Comité in Mos⸗ 
kau, deſſen korreſpondirendes Mitglied er iſt, regelmäßige Be⸗ 
richte über feine Wirkſamkelt, die ſeit einiger Zeit überaus gan⸗ 
ſtig lauten ſollen. In Prag ift von den ruſſiſchen Slaven Co⸗ 
mites der Bau zweier rufſiſcher Kirchen beſchloſſen, der ſchon 
in nächſter Zeit in Angriff genommen werden ſoll. Der Po⸗ 
godin ſche Bericht ſchließt mit der Verſicherung, „daß die (ia 
viſche Sache in Oeſterreich ſehr erfreuliche Fortſchritte macht 
und daß 110 re ſich nur einen Cavour oder 1 55 
Georgiewitſch wünſchen. (N. J. 

Serien. Belgrad, 28. dun Siefigen Blättern ** 
folge hat die Regierung beſchloſſen, den Meter als Grundlage 
für das Maaß- und Gewichtſyſtem zu adoptiren: ein hierauf 
bezüglicher Geſetzentwurf wird für die Skupſchtina vorbereitet 


FTFelegraphiſche Depeſchen. 

Weimar, 28. Juni. Der König von Sachſen iſt he 
Mittag 1 Abe hier eingetroffen und wurde am Bene ben 
Großherzoge empfangen. Die Rückehr des Königs nach Dres: 
den wird —— bend erfolgen. 


fact, fo daß 


Kara 


Er ae tin 


Geh ſchwarzen Roß“ übernachtet hatte, in Begleitun 
e 


Wiesbaden, 28, Juni. d. 1 5 unal-Qandtag Iehnte 
die 1 Vertretung beg Welz 


und des Großgrundbeſitzes durch zwei Mitglieder im Verwal: 
tungsausſchuſſe der Kommunalſtände neuerdings ab. 


aris, 28. Juni. Die von der Königin Iſabella anläß⸗ 
lich ihrer Abdankung erlaſſene Proklamation an die Spanier 
Ina die verſchiedenen Akte der Regierung der Königin zu rechts 
ertigen; Nes er zeigt der ſpaniſchen Nation an, daß ſie zu 
Gunſten ihres Sohnes, des Prinzen von Aſturien, der Krone 
entſagt habe und bemerkt, daß ſie den Prinzen Alphons, ſo 
lange er außerhalb Spaniens weile, unter ihrem Schutze be: 
halten werde, bis er durch eine Regierung und eine Verſamm⸗ 
1 der Cortes, welche die legitime Stimme der Nation re⸗ 
präſentiren, zum Könige von Spanien ausgerufen ſein würde. 


Lokales und Provinzielles. 


Se. Excellenz, der Juſtizminiſter Dr. Leonhardt, 
traf auf feiner Inſpectionsreiſe heut Vorm. um 10 Uhr 24 
Minuten von Waldenburg aus, woſelbſt derſelbe im — 
e 
uſtizrathes Wenzel hier ein, wurde auf dem Bahnhofe 
von einer Deputation des biefigen Königl. Kreisgerichts em: 
pfangen und dejeunirte ſodann im Hotel „zum Preußiſchen 
Hofe“. Se. Excellenz begab ſich ſodann auf das Kreis⸗ 
gericht zur Inſpection. Von dort aus fuhr der Herr Miniſter, 
der auch Arnsdorf, Erdmannsdorf ꝛc. und die Partien unterhalb 
des Gebirges zu beſuchen gedenkt, nach Warmbrunn. 
Hirſchber 85 29. Juni. Am vergangenen Montage 
hielt der hieſige Gewerbe⸗Verein im Landhäuschen zu 
Cunnersdorf ſeine zweite diesjährige geſellige Zuſammenkunft 
ab, die aber von der Witterung eben owenig begünſtigt wurde, 
als die erſte, welche am 13. d. Mts. bei Gruner auf dem 
Kavalierberge ſtattfand. Gegenſtand der Beſprechung war 
hauptſächlich eine in Gemeinſchaft mit der Bürger⸗Reſſource in 
Ausſicht genommene Vergnügungsfahrt, welche an einem Sonn: 
tage des nächſten Monats ausgeführt werden ſoll. Als Ziel⸗ 
punkt iſt Liebau⸗Königsbain aufgeſtellt worden, wobei die Be⸗ 
theiligten Gelegenheit haben würden, je nach Wunſch auch das 
nahe Rabengebirge oder Trautenau zu beſuchen. In der Bür- 
ger⸗Reſſource werden nähere Feſtſetzungen künftigen Sonnabend 
erfolgen, worauf der Vorſtand des Gewerbe⸗Vereins und der 
der Reſſource durch Circular die Mitglieder einladen wird. — 
Hinſichtlich der Breslauer Induſtrie⸗Ausſtellung bedauerte 
der Vorſitzende des Gewerbe⸗Vereins, daß von hier aus fo 
wenig Betheiligung an der Ausſtellung ſtattgefunden hat; um 
fo mehr habe es der Vorſtand als uneigennützige Pflicht an⸗ 
ſehen müſſen, ſich für Vermittelung des Loosabſatzes hierſelbſt 
zu intereſſiren. Der Verein als ſolcher habe zwar den Verkauf 
am feſtgeſetzten Termine geſchloſſen; doch ſeien bei Herrn 
Dittmann unter der Kornlaube noch Looſe zu haben. Die 
Verlooſung wird am 7. Juli ſtattfinden. 
Geſtern Abend erſchloß in der hieſigen Siebenhaar 'ſchen 
Kunſtgärtnerei eine „Königin der Nacht“ (die großblüthige 
ackeldiſtel, Cereus grandiflorus), welche bekanntlich nur eine 
acht hindurch blüht, ihren Kelch und lockte viele Beſchauer 
herbei, von denen mehrere die kurz nach 12 Uhr eintretende 


ſchönſte Entwickelung der gegen 9 Zoll im Durchmeſſer halten⸗ 


den Blüthe abwarteten Gegen Tagesanbruch wurde die Blüthe 
wieder welk. Herr Siebenhaar offerirte dieſelbe freundlichſt 
der ev. Stadtſchule. 

* Ein ſeltener Fall bei unſerer Kreisbevölkerung iſt die Deſertion 
des Füfilier Karl Koppe aus Merzdorf von der 12. Comp. 
47. Reg. Garniſon Krotoſchin. 

* Das Brieſporto nach Amerika beträgt von heute ab via 
Bremen oder Hamburg 3 fgr., unfrankirt 6 ſgr., via Köln 4 
for, unfrankirt 8 Sgr. 

* Vom 1, Juli cr. ab werden auf den Stationen Berlin, 


anne Fate nd. 


Bunzlau, Hainau, Neuma 
8, a Reibnitz, Hirſchberg, Schildau . 
nowitz, leben z Ruhbank, Gottesberg, Dittersbach, Landes 
hut und Liebau direkte Retourbillets II. und III. Wagenkla 
mit achttägiger Gültigkeit, ſowie von den Stationen Greiffen 
berg, Rabishau und Reibnitz auch direkte Tour⸗Billets vi 
Altwaſſer für alle 4 Wagenklaſſen nach der Station Lüb 
der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn ausgegeben. 

* Die Perfonenpoft von Märzdorf nach Boltenhain aus 
Maͤrzdorf wird ſeit dem 25. d um 53 Nachm. (5 Minute 
nach Ankunft des von Hirſchberg um 4 Nachm. nach Alt: 
waſſer abgehenden Perſonenzuges) abgefertigt. 

* Die königliche Regierung hat eine Verfügung erlaſſen, 
nach welcher künftig kein Lehrer oder Hülfslehrer ohne Dimiſ⸗ 
ſoriale ſeine Stelle verlaſſen darf. Auch darf keine wan nege 
3 Behörde einen Lehrer oder Huͤlfslehrer in ein neu 
Amt einführen, der außer Stande iſt, ein Dimifioriale der 
— Regierung bezüglich ſeiner früheren Stellung vor⸗ 
zuweiſen. 

„Die Zehnthalernoten vom Jahre 1861 und die Fünfthaler⸗ 
noten der landſtändiſchen Bank zu Bautzen, deren Prätkluſton 
bis zum 30. Juni 1870 verlängert war, werden über dieſen 
Termin hinaus bis auf weitere Beſtimmung noch fernerhin 
nicht nur gegen neue Noten der genannten Bank umgetauscht, 
ſondern auch gegen baar eingelöft. 

chwurgericht zu Jauer. N 
Sitzung vom 21. Juni, 

1. Den Geſchworenen gegenüber ſtand heut die unverehelichte 
Anna Zirckler aus Hirſchberg unter Anklage der wiederholten 
Urkundenfälſchung, wiederholten Gebrauchs einer falſchen Ur⸗ 
kunde und wiederholten Betruges. An und für ſich war dieſe 
Sache ſchon intereſſant, da man namentlich über die Leicht⸗ 
läubigkeit und den Unverſtand der Leute, welche von der 

irckler betrogen worden find, erſtaunen muß. Im September 
1867 kam die ac. Zirckler in den Laden der verw. Zobel zu 
Goldberg, der ſie bisher gänzlich unbekannt geweſen und kaufte 
mehrere Gegenſtände, deren Preis die 
Zirckler durch Poſtvorſchuß einzog. Einige Tage darauf kam 
die Zirdler wieder zu der Zobel, kaufte Sachen für 8 Thlr. 
und borzte ſich von ihr 8 Thlr. mit dem Erſuchen, dleſe 
16 Thlr. von ihr durch Poſtvorſchuß einzuziehen. Die An⸗ 
nahme des betreffenden Vorſchußbriefes wurde jedoch von der 
Zirckler verweigert. Ende September 1867 empfing Frau Zobel 
einen Brief aus Kupferberg, der „Alice von Magny“ unter⸗ 
zeichnet war und in welchem die Unterſchriebene verſprach, für 
ihre Pflegetochter „Anna Zirckler“ die gemachte Schuld von | 
16 Thlr. zu bezahlen und zugleich aufforderte, derſelben ander: 
weitige Gefälligkeiten zu ermeifen. 
nicht bezahlt worden. Im Jahre 1865 beſaß die Anna Zirdler | 
in Berbisdorf ein Häuschen und machte ihr der Tiſchler Schie⸗ 
berlein hierauf Darlehne im Geſammtbetrage von 107 Thlr. 
Als Schieberlein im Jahre 1867 ſein Geld energiſch 
forderte, erklärte ihm die Zirckler, daß der Graf und die Gräfin 
Magny fie als Pflegetochter angenommen und ihr 15,000 Thlr. 
zum Geſchenk verſprochen hätten. Dem Schieberlein wurde 
von der Zirckler eine Schenkungs⸗Urkunde über vo:ftehenden 
Betrag vorgezeigt, welche „Alice von Magny, geb. v. Savigny“ 
unterzeichnet und „A. v. M.“ unterfiegelt war. Später erhielt 
Schieberlein einen Brief von der Gräfin 1 in welchem 
ihm dieſe eine Anſtellung mit täglich 4 Thlr. Verdienſt ver⸗ 
ſprach und ihn aufforderte, ihrer Pflegetochter Anna Zirckler 
weitere Gefälligkeiten zu erweiſen. Schieberlein gab infolge: 
deſſen der Zirckler noch Geld, ſo daß 214 Thlr. voll waren. 
Saucer erfolgte jedoch weder Seitens der Gräfin noch der 

irdier und Wege auf Drängen des Schieberlein die Zirckler 
dieſem einen Wechſel über 
genommen vom Stellbeſitzer Gottlieb Ullmann aus Cunners⸗ 


1 


Zobel ſpäter von der 


edoch iſt dieſe Schuld 
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Thlr., unterzeichnet wid an- 
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ſeine For nur 
50 Thlr. erbalten. Alle Angaben in Beziehung der Jirckler 
8 der Gräfin ſind erlogen und hat die Zirckler die betreffenden 
chriftſtücke ſelbſt ge⸗ und unterſchrieben. Die verehelichte 
Gärtner Borrmann zu Cunnersdorf war im Auguſt 1808 we⸗ 
gen mehreren 100 Thlr. in Verlegenheit. Die ꝛc. Zirckler ver⸗ 
2 der Borrmann 5—600 Tölle zu borgen, wenn ſie das 
ſchenk von der Gräfin Magny von 15,000 Thlr. erhalten 
hätte. Grunddeſſen ließ ſich die B. verleiten, der Anna Zirckler 
perſchiedene Darlebne zu machen. Außerdem erzählte fie, daß 
ſie Seiner Majeſtät dem Könige einen Lorbeerkranz geſchickt 
— was richtig zu fein ſcheint — fügte aber die Unwahrheit 
bin zu, einen Königlichen Dank hierfür von 300 Thlr. zu er: 
alten und mit der Gräfin zum Empfang derſelben mittelſt 
Ertrazuges nach Berlin zu reifen. Auch dem Ehemann der 
Borrmann zeigte ſie die falſche Schenkungs⸗Urkunde über 
15,000 Thlr. und erhielt dieſer auch mehrere Briefe „Alice 
von Magny“ ichnet, in welchen die Unterzeichnete die Vers 
pflichtung zur Bezahlung übernimmt. Borrmann lieb hierauf 
der Zirckler noch 10 Thlr. Die Borrmann’fchen Eheleute, deren 
Geſammtſorderung an die Zirckler gegen 60 Thlr. beträgt, 
erhielten von dieſer einen Schuldſchein ausgeſtellt, jedoch kein 
Geld. — Dem Inwahner Ullmann und deſſen Gh frau zu 
Cunnersdorf hat die Anna Zirckel vom Jabre 1866 ab zu ver⸗ 
ſchiedenen Malen zuſammen gegen 680 Thlr. abgeborgt, wel⸗ 
ches fie theils baar, theils in Wechſeln empfangen. Durch Vor: 
ſpiegelungen, daß fie von der Gräfin von Magny ein Geſchenk 
von 15,000 Thlr. erbalten ſolle und durch 
ſchiedener falſcher Schriftſtücke, ſewie auch der betreffenden 
Schenkungs⸗Urkunde über 15,000 Thlr. verleitete fie den UN: 
mann zu dieſen Darlehnen. Unter Vorzeigung eines gefälſchten 
Schreibens bewog fie den Ulmann mit nach Landeshut zu 
fahren, wo Se. Hoheit der Kronprinz von Preußen ihm alles, 
der Zirckler geliebene Geld zurückerſtatten würde. Ullmann 
fuhr mit der Zirckler nach Landeshut und blieb dort auf dem 
Markte ſtehen, weil die Zirckler fagte, fie wolle vorerft in das 
Wirthshaus gehen, in welchem ſich der Kronprinz und die 
Gräfin Magny aufhielten. Nach einiger Zeit lam die Zirdler 
aus einem Gaſthofe zu dem auf dem Markte harrenden Ull⸗ 
mann zurück und ſagte, der Kronprinz ſei zwar da, habe aber 
kein Kleingeld mit, ſondern nur Großes, würde daher ſpäter 
bezahlen. So kehrte denn Ullmann unverrichteter Sache wie⸗ 
der nach Haufe zurück. Eine Gräfin Alice von Magry exiſtirt 
nach angeſtellten Recherchen überhaupt nicht; die Angeklagte 
Zirckler jedoch bebaupkel, mit ihr im Jahre 1866 in Hirſchberg 
durch einen angeblichen Pflegeſohn derſelben, Lieutenant Hugo 
v. Förſter, bekannt geworden zu ſein. Sie will auch dieſen 
66, als er perwundet im Lazareth zu Landesbut gelegen, 
wiedererkannt und ihn gepflegt haben. Mit der Gräfin Magny 
will fie verſchiedene geheime Rendezvous in Hirſchberg und 
anderen Orten gehabt haben. Nach den gemachten Ermittelungen 
hat es ſich jedoch herausgeſtellt, daß ſich die Zirckler die mehr⸗ 
erwähnte Schenkungs⸗Urkunde über 15,000 Thlr. fchreiben 
laſſen und die Unterſchrift ſelbſt nachgemacht hat. Auch hat 
fo herausgeſtellt, daß fie ſich ſowohl Briefbogen und Couverts, 
owie ein Siegel mit den Buchſtaben „A. v. M „und einer 
Krone darüber, als auch ein dergl. „von Howard“ anfertigen 
laſſen und zu ihren betrügeriſchen Zwecken benutzt hat. Die 
Geſchworenen ſprachen über ſie das „Schuldig“ aus und der 
Gerichts hof verurtheilte fie zu 4 Jahren Zuchthaus und 500 Thlr. 
Geldbuße, der im Unvermögensfalle 4 Monat Zuchthaus zu 
ſubſtituiren R 
R. Neumarkt, 97, Juni. Vor einigen Tagen zerſprang, 
wie man ſich erzählt, in 5 Apotheke ein zum Laborato⸗ 
rium beſtimmter Ofen und verletzte erheblich den daſelbſt be⸗ 
ſchäftigten Proviſor. 
Vorgeſtern wurde in Flämiſchdorf hieſigen Kreiſes ein 
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machen. 5 
Unſer guter Omnibus iſt zum Glück der Droſchken wieder 


verſchwunden und haben wir fomit nicht lange G 
gehabt, von einer derartigen Fahrmaſchine zu ee 


Sonntag den 3. Juli, als dem Erinnerungstage der fiegrei: 


chen Schlacht bei Königgrätz werden in der Heſſe! 
ſtauration die Veteranen von hier und W e 


ten um einen Zweigverein zum Koſtenbluth'ſchen Militärverin 


zu gründen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Ein Spanier annoneitte kürzlich Schweine und ſchrieb: 


„Sie find Yo fett, daß man fie erſt ſchlagen muß, um nach 


dem Grunzen der Thiere zu beurtheilen, wo ihr Ko 55 
— (Graf Beust jun.) Der Telegraſ“ au NE 
meldete am 21. Mai, daß der Sohn des Reichskanzlers G afen 
Beust, der auf der Fregatte „Donau“ in der Marine diente 
am 29. April geſtorben fei. Poſtnachrichten aus Honolulu 
entnſmmt die Newyorker „St. .“ nun, daß der jun e Graf 
einen Selbſtmord begangen, indem er am 20. April Blaufäure 
nahm und am 29, troß der Bemühungen des Schiffsarztes 
ihn zu retten, der Vergiftung erlegen iſt. i 
Bien Am 23. d M. Mittags kam ein unbekannter Mann 
in die Wechſelſtube der Handelsbank am Graben Nr. 13 und 
präſentirte dort zur Escomptirung das Loos Serie 3944 Nr. 20 
der herzoglich BraunſchweigiſchLüneburgiſchen Lotterſe⸗Anleſbe 
vom 1. März 1869, welches in der Serien „Ziehung vom 5 
Februar l. J. und in der Nummern + Ziehung vom 21. März 
mit dem Haupttreffer von 80,000 Thalern gezogen wurde. Von’ 
dem betreffenden Beamten wurde das Loos ohne Anſtand es⸗ 
komptirt und der Ueberbringer erhielt 138,692 Gulden 60 kr. 
in Noten und Kaſſenanweiſungen der Handelsbank ausbezahlt. 
Dieſe Letzteren verkaufte der Empfänger unmittelbar nachher 
echſelſtube der Eskomptebank und erhielt den Betra; 
is 105 Banknoten zu 1000 ff 
50 Gulden. Nun ſtellte 
aber mit ſolcher 


in der 
den Erbebungen zufolge in 102 b 
den Reſt zumeiſt in Staatsnoten zu 
es ſich heraus, daß das Loos geſälſcht war, 


Geſchiclichteit, daß es dem Beamten nicht verübelt werden kann, 


wenn er es für echt angeſehen, Der Fremde nannte ſich Franz, 
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Scholz. gab an, er Set aus Mähren gebürtig, wohne derzeit 

k (Blau uns abge Hen in Mödling gepflo 
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genen Recherchen zufolge iſt ein Franz Scholz dort gänzlich 
Aunbekannt g a 
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3 Perſonalien. 
7 Der Kreisſteuereinnehmer Fiſcher in Landeshut ift nach 
F Glogau verſetzt worden (die Stelle deſſelben iſt dem Forſtkaſſen⸗ 
Rendanten Thomas in Grüſſau verliehen worden. 
Beſtätigt wurde: 
7 die Wahl des Sattlermeiſter Scheer in Friedeberg a. Q. 
zum Rathmanu daſelbſt; 
Die erfolgte Wiederwahl des Tiſchlermſtrs. Ruhm in Kupfer⸗ 
5 berg zum Rathmann daſelbſt; 5 
. die erfolgte Wiederwahl des Kaufmanns Jonemann in Polk⸗ 
witz zum Rathmann daſelbſt; 
die erfolgte Wiederwahl des Kürſchners Conradt in Schönau 
zum Rathmann ee £ 
Der biöberige Lademeiſter Arlt zu Reibnitz iſt definitiv als 
va bei der Nlederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn angeſtellt 
worden. 


Coucurs, Eröffnungen. F 

Ueber das Vermögen des Kaufm. Robert Werner zu Neiſſe, 
Verw. Kaufm. Bernhard Triſtz daf, T. 11. Juli; des Kaufm. 
1 Wilhelm Reiſer in Breslau, Verw. Kaufm. Guſtav Friederici 

daf., Juli; des Hoteliers A. Teichelmann zu Brieg, 
Verw. Kaufm. Schwirkus zu Orig, T 5. Juli; der Handels⸗ 
frau Anna Voigt geb. Thieme, in Firma Anna Scharff zu 
. Schwedt a. d. O, Verw. Kfm. 8 0 Hintze daſ, T. 8. Juli; 
des Kaufmann Franz Horn in Eisleben, Verw. Rechtsanwalt 
Schröder, T. 8. Juli. 


Verlooſungen im Monat Juli d. J. 

1. Osfterr. 250 Fl. L von 1854; öfter. Kredit- 100 Fl. L. 
von 1858, Kurheſſ. 40 Thlr.⸗Looſe (incl. 1250 L. v. 1. Dezbr. 
1860), Schaumburg-Lippe 25 Thlr. L., Hamburger 100 Mbco.-L., 
Stadt Mailand 45 Fres.⸗L., Donau⸗Dampfſchifffahrt 100 Fl. -L. 
2 4 %, Stadt N 100 Fres⸗L a 4 0% vom 1863, 
Meiningen 7 Fl. L. Bukareſt 20 Fres.⸗L.; 13. Ruſſiſche 100 
Rb. ⸗L a5 % v. 1864; 15. Fürſt⸗Salm⸗Rofferſcheidt 40 Fl L., 

Graf Waldſtein⸗ Wartenberg 20 Fl. L, Canton Freiburg 15 
„L, Stadt Gent 100 Fres⸗L. a 3 9), v. 1868; 31, Fürſt 
5 Lei 2 9 i. 8 laſſ 
Leipla, 27. Juni. Hauptgewinne 1. Klaſſe. 

10 000 Thlr. Nr. 71587. 

5000 Thlr. Nr. 

2000 Thlr. Nr. 31625. f A 

1000 Thlr. Nr. 22170 32153 84828. 

„ 400 Thlr. Nr 6553 7061 18682 28585 31275 32114 

32763 38514 45744 48536 56934 76175 79366 88545 93505. 
8 Thlr. Nr. 490 6892 7008 7767 8526 12591 15254 
19827 20403 31503 31510 31902 38068 42829 44047 45053 
46508 49894 54793 54959 56514 60935 61164 62326 64951 
65790 70858 73180 93046 94362. 

Mailand 10 fres.⸗Looſe. Serie 2684 2741 3764 5451 
6999. a 100,009 fres. S. 6999 Nr. 39. a 1600 fres. 
S. 5251 Nr. 23. a 500 fres. S. 2684 Nr. 21. Die andern Nrn 

gewinnen 100, 50, 20 und 10 fres. 


— . 


1 Der Kloſtermüller. 
Criminalgeſchichte von George Füllborn. 
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| Fortſetzung. 

„Zu vielen ſchönen Reden, Frau Amtmännin fehlen mir 

die ſtädtiſchen Manieren und Künſte, die ich unter der, wie 
ich meine, nützlichen und erſprießlichen Arbeit und Streb⸗ 

ſamkeit vernachläſſigt habe.“ — 
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„Daß Sie etwas beſonderes berführt, Herr Steffens, 
zeigt mir nicht nur Ihre feierliche Erſcheinun Me ) 
edefluß etwas 
ſtotternden Müller die Amtmännin, „laſſen Sie hören, was 
Sie haben, mir iſt es, als hätte ich eine Ahnung davon.“ 

„Deſto beſſer, wenn ſie eintrifft, angemerkt müſſen Sie 
und Fräulein Emilie mir es ſchon haben — es iſt nicht fo 
leicht, damit herauszukommen —“ 

„Nun wenn man mit gutem Gewiſſen einmal um etwas 
fragen oder angehen will, braucht man nicht in Unruhe zu 
fein, Herr Steffens, drum immer heraus damit!“ 

„Sie haben ſehr recht, Frau Amtmännin, aber ich bin 
nur ein einfacher Mann, und — Fräulein Emile mögen 
mich vielleicht nicht leiden — ich kam nämlich, um nach 
Ihrer Hand anzufragen.“ 

Der Müller athmete auf, die Worte waren ihm ſchwer 
geworden, es war ihm, als drückte ihm Jemand den Hals 
zu, und er konnte daher keine Verſicherung von Liebe und 
Wohlmeinen mehr herausbringen. b 1 

„Dachte ich es ded, meine Ahnung ift richtig wahr ger | 
worden! Nun, Herr Steffens, der einfache Mann iſt k in \ 
Hinderniß bei mir, ich bin auch einfach, und für die Ar⸗ 
beit, und Emilie nicht weniger. Das wäre kein Grund zu 
einer Ausſtellung — nur —“ 7 

Der Kloſtermüller ſah auf — er bekam wieder Gewalt 
über ſich — die Amtmännin ſchien Einwendungen machen 
zu wollen, und er erblaßte. „Nur courfirt ein eigenthümli⸗ 
ches Gerede im Dorfe! Ich bin ſonſt nicht die, die nach 
dergleichen hört, denn hinter Jedes Rücken wird geklaſcht, 
aber man ſieht ja ſelbſt allmälig, was an ſolchem Gerede 
wahr iſt. Mich dünkt, Ihre Mühle fteht recht oft ſtill, und 
Sie frequentiren mehr den Gang nach der Stadt, als die 
Gänge in der Mühle!“ 

„Das iſt zum Theil wahr, Frau Amtmännin, aber ver⸗ 
denken Sie es mir nicht! Ich bin allein, habe mein Aus⸗ 
kommen, und fühle mich mehr verlaſſen und unheimlich in 
der Mühle — es hält kein Geſelle bei mir aus — da 
dachte ich mir, Du nimmſt Dir ein Weib, und ein gutes 
— nun ſehen Sie, id. kam hierher, weil es mich herzog — 
mit der Frau kehrt die Arbeit wieder in die Mühle zu⸗ 
rück, die in der letzten Zeit viel ſtill geſtanden hat. So 
denke ich, und nun machen Sie meine Rechnung!“ 

Der Kloſtermüller war nach der Todesangſt wieder in 
Fluß gerathen und hatte nun, die Gefahr ermeſſend, die 
feinem Plan drohte, ſich alle Mühe gegeben, um die Wittwe 
für ſich zu gewinnen. 

„Und wie iſt es mit Dir, Emilie, Du haſt ein Wort 
mitzureden, wie Du erfahren, haſt.“ 0 

Das an Jahren und nicht mehr junge, aber von Sinn 
und Gemüth noch jugendlich rein und gut geartete Mäd⸗ 
chen ſchritt mit gerötheten Wangen auf ihre Mutter zu 
und ſchlug fragend ihr Auge zu ihr auf, die Unſchuld 
und die Treuherzigkeit waren auf dem Geſicht Emiliens in 
dieſem Augenblick mit lieblichen Zeichen geſchrieben — ſie 
liebte nicht, ſie wollte nur den Willen der Mutter erfüllen 
und ahnte nicht, wer ſie erlangen wollte, ſie kannte kein 
Mißtrauen, keinen Zweifel, und als die Mutter ihre Hand 
nahm und fie in die des lauernden Müllers legte, war es, 
als wenn die Taube den gierigen böſen Zwecken eines Raub⸗ 
vogels unrettbar anheimfiel; mit Hoffnung auf Glück trat 


4 


IE Pe 1 2 8 ER „ 
‚Emilie dem Kloſtermüller, fühlen dieſe n tr konnten ihn windelweich und ? 
ihr entgegen! Am Abend machen, wenn ſie ihn mit G 8 
Familie die Verlobung. bringen wußten. Uebrigens war der Au zien Ss, 
8 bach noch das Muſter eines Gefangenwärters der alten x) 
9 4 7. Das Document. 2 Schule, jo daß der Infpector, fein ehemaliger Feldwebel, 5 
Als im October des Jahres 1860 der Aſſeſſor Köhler ihn vollftändig ſchalten und walten ließ, und er eine Tage 
den Verbrecher Teichert in die Provinzialſtadt E. an das in unbekümmerter, und nur ſelten durch eine Unterſch A 
Gericht ablieferte, beſchloß das Richtercollegium, das ſofort oder einen Besuch ungeſtörter Ruhe genoß. F 
zuſammengerufen wurde, nach den Ermittelungen, die kei⸗ Der blöde Rulf wurde an demſelben Tage noch, an dem 
nen Ines an der Thäterſchaft Rulfs aufkommen ließen, er in der Stadt eintraf, durch wei Gerichtsdiener nach dem 
firenge Unterſuchungshaft gegen ihn. rothen Thurm gebracht, und dem alten Schnellenbach u 
Es gab in E. mim ein feles Gefängnif, des zur Unter. ganz befonberer Obhut übergeben, da Der Gensd'arm vor 
ſuchungshaft, wie zum Abbüßen erkannter Strafen benutzt der Gefäbrlichkeit des Gefangenen dringend gewarnt hatte. 
wurde und das feiner äußeren Erſcheinung wegen den Na. ch werde ſchon mit ihm fertig, ſagte lächelnd der be. 
Men: „Der rothe Thurm“ trug. Der rothe Thurm war währte Sanvelle tes zu den Gerichtsdienern, und führte 
das sprichwörtliche Schreckbild der Kinder und der Gro⸗ Rulf, nachdem dieſer beim Inſpector das übliche amen 
ßen, man ſah, wenn man an ihm vorbeiging, mit einer abgelegt hatte, in eine Zelle, die, ganz abgelegen, zwei ſteile 
gewiſſen Scheu nach den hohen, vergitterten Fenſtern, hin. Treppen hoch ſich befand; der Gefangene mußte voran „ 
ier denen man die Verbrecher wußte. Das Gebäude mußte hen, und lief öfter Gefahr, ſich bei der mangelhaften Be. 
*. uralt ſein, denn ſeiner Bauart, ſeiner, an manchen Stellen leuchtung durch die Laterne Schnellenbachs den Hals zu 
der Erneuerung benöthigten äußeren Wände nach, und den brechen, da das Mauerwerk hier und da ſchon br 5 
Chronikaufzeichnungen zufolge, diente es vor vielen Jahr: endlich aber war er oben angelangt und freute ſich, als 
hunderten, als jene Provinzialſtadt noch ihre feſtungsartige ihm eine Zelle angewieſen wurde, in der er einen Stroh⸗ 
Verbarrikadirung gegen Raubritter und dergleichen Räuber ſah mit Decke und endlich Ruhe fond. Er war von der Fahrt, 
nöthig hatte, als eine Ecke dieſer Feſtungsmauer, von deren den Verhören und den Aufregungen ſo matt, daß er ſofort 
innen man die Umgegend beobachtete. Die Stadt hatte einſchlief und ge nicht hörte, wie der Wärter ihm noch 
2 ſeitdem bedeutend vergrößert und ausgedehnt, die Mauer eine Portion Brot und friſches Brunnenwaſſer brachte, wo⸗ 
war gefallen und nur der Thurm, deſſen rothe Ziegeln vom rüber ſich dieſer nicht wenig wunderte. Die Verwunderung 
Einfluß der Zeit theilweiſe in braunen oder moosgrünen Bier ſich noch am andern Tage, als er den Gefangenen 
Farben ſchimmerten, hatte ſich erhalten und war von den erblickte und mit ihm ſprach; fo ein Verbrecher war ihm 
früheren Vätern der Stadt, um die Koſten neu zu erbaut» noch nicht vorgekommen, der war fo gemüthlich und dabei a 
ender Gefängniſſe zu erſparen, zu ſolchem hergegeben. Den ſo furchtlos, daß er aus ihm gar nicht klug werden konnte. 
Anforderungen der Zeit entſprach es nun allerdings in kei⸗ Rulf indeß war ganz ohne Sorge, nur quälte ihn der Ge⸗ 
ner Weiſe, da es, wie wir gleich ſehen werden, in ſeiner danke an ſeine arme Mutter Line, die ohne Obdach war; 
inneren Einrichtung wirklich Vieles, oder eigentli es er wußte ja nicht, daß fie bereits ein beſſeres Obdach hatte ; 
zu wünschen übrig ließ, doch wußte man ſich, in Bezug auf wie er, er erfuhr ja nicht daß die alte Line für ewig ſchlief 
jene 1 Seruribeilten, die nach Verbüßung ihrer Strafe an ch 1 e ne Ber; die I 195 be⸗ 
öglicherweiſe die Wi ; g ie vorſtanden. einer der n 
Sa 1 f a halal im vothen Thurm on bi Nächte einen wunderbaren Traum gehabt haben, . 
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7 
oße Glocke bringen konnten, ine hö a⸗ fr ; J By‘ 
tale Neuerung — Folge ber Ante inen 02 erwachte froh lächelnd — und noch mit offenen Augen nickte 
als man dieſe in die hoch oben gelegenen und mit vergit⸗ er nach der Decke ſeiner Zelle hin, als hätte er dort eine 
terten Fenſtern verſehenen Räume des Kreisgerichtsgebäudes an erblickt. Hatte die Seele feiner Mutter, bevor 
ſperrte, das kaum hundert Schritt vom rothen Thurm ent fie zum Throne Gottes ſchwebte, um für den Erdenfohn 
fernt lag; mit den ſchwereren Verbrechern nahm man es zu bitten, von ihm Abſchied 1 Er ſprach nichts, 
nicht genau und befürchtete nicht ihre Beſchwerden, denn fie er ſaß ſtumm und fill in ſeiner Kammer und grübelte 
hatten es jedenfalls nicht befjer verdient, als es ihnen im endlich, als er hörte, daß man ihn zu holen kam, flüſterſe⸗ 
rothen Thurm geboten wurde. Das Erdgeſchoß deſſelben er: deſto beſſer, dann brauche ich um keinen Menſchen mehrt 
bewohnte vorn heraus der Gefangen-Infpector, deſſen Frau Angſt zu haben, denn um mich habe ich keine!“ N 
den Fenſtern die nach der Straße führten, durch Blumen⸗ Die Gerichtsdiener holten den Gefangenen zum Unterſu⸗ 
decoxation ein freundliches Anſehen gab. Nach dem ſoge⸗ chungsrichter, von dem nun das ganze umſtändliche Verhör 
Gras bewach. noch viel eindringlicher vorgenommen und wohl zwanzig 


nannten Garten, das heißt nach einem mit 


ſenen Platz hinaus, der eigentlich für die Freiſtunden de u Protocol gezogen wunden. ) 
6 0 9 r Zeugen zu P n infoweit zur Vernunft gekommen, 


x 

| Gefangenen beſtimmt war, aber faſt ausſchließlich von den war nu 0 5 
Ziegen des 5 Inſpectors bevölkert wurde, lag die Woh⸗ Ko geringer Beſchränkung, auch vom Kreisphyſikus 
1 nung des Auffehers, eines alten, im Dienſt ergrauten Un⸗ wiederholt anerkannt, daß er Alles leugnete und dabei blieb, 
terofftiers aus den Feldzügen von 1813, der, nächſt ſeinem von dem Torrfölag nichts weiter zu wiſſen, als was er 

ſchwar gefärbten Backenbark, nichts höher hielt, als die Er⸗ gleich dem Herrn Aſſeſſor Köhler geſtanden; fie möchten mit 
innerung an jene Jahre, von denen er natürlich Wunder⸗ ihm machen, was fie wollten, er be von nichts und könnte 
dinge, als von ihm ausgeführt, erzählte. Die ſchlimmſten nicht mehr ausfagen, als er geſehen. ; a 
Beam, die er mit wüthenden Blicken und drohenden Der Richter, der durch den Umgang mit den tiefgeſun⸗ 
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— 
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ten ern abgehärtet war und daher zweifellos an 
die Sch 22 Verſtocktheit des Gefangenen glaubte, ließ 
dem wenigen Tagen, plötzlich in der Nacht wecken 
3 zum Verhör führen, um auf dieſe Weiſe von dem le 
berraſchten und Benommenen vielleicht endlich ein Geftänd- 

niß zu erhaſchen. Rulf aber war einſilbig und antwortete 
kaum auf die Fragen des Richters: wer denn ſonſt am 
Kloſter um die Zeit zu finden geweſen wäre, wer die Stange 
5 ee er und wie er zu den Blutflecken auf feiner Bruſt 

gekommen wäre. Er wies ihm ſeinen Haß und ſeinen bö⸗ 
ſeen Leumund nach und daß außer ihm Niemand aus dem 


orfe die Veranluſſung gehabt hätte, den Amtmann zu 
tjödten, da er nicht beraubt geweſen, alſo nur ein Act der 
Rache an ihm vollzogen wäre. 
RNrulf ließ Alles über ſich ergehen und wurde, da er ſah, 
daß ihm fein Leugnen nichts half, ruhiger und wortkarger, 
oft ſchien es, als hörte er gar nicht auf die Worte des Un⸗ 
terſuchungsrichters, der ihn bis auf's Aeußerſte quälte, um 
m ein Seftändnik zu entlocken. 
Großes Intereſſe an dem Verlauf dieſer Verhand⸗ 
lungen nahm, außer dem Publikum, das geſpannt dem 
Etrgebniß derſelben entgegenſah, Oswald Köhler. In 
ihm lebte ein Schein von Mitleid für den armen Rulf, 
denn wenn er die That begangen, ſo hatte er ſie, daß konnte 
kr, der ihn von Jugend auf kannte, leichter beurtheilen als 
| der Phyſikus, in einer Anwandlung thieriſcher Wuth aus⸗ 
“ah geführt, und war bei dem Verkommenen dieſe Anwand⸗ 
lung wohl zu bewundern? War er nicht von allen Men⸗ 
ſchen verſloßen, verhöhnt, verachtet worden? Hatte er in 
feinem Leben etwas Anderes erfahren als Noth und Elend, 
903 K und Neid? Wie ſollte die verkommene Seele die⸗ 


edrückten wohl andere Leidenſchaften hegen, als gehäſ⸗ 
ge, böſe, und wie ſollte er feinen Haß wohl bekämpft ha⸗ 
ben, da er in der Dunkelheit den Amtmann, der ihn und die 
Mutter aus dem letzten Aſyl gejagt hatte, im Hohlweg traf! 
Oswald mußte ſich geſtehen, daß dieſe Betrachtungen feis 
0 nen Zweifel daran aufkommen ließen, daß er den Mord 
10 Ba und dann fiel ihm wieder das Geſpräch zwiſchen 
5 tter und Sohn ein, das er belauſcht hatte, und in dem 

Wulf der alten Line heilig ſchwur, daß er nicht Hand an 
den Amtmann gelegt. 

Fortſetzung folgt. 


Der Königl. Sächſ. Hof⸗Capellmeiſter Herr 
Julius Rietz ſagt über die drei ſchönen Walzer: 
„Frühlingsreigen“ von Jul. Lammers — „Bur⸗ 
ſchentänze von Johannes Schondorf — „Jugend 
träume“ (Preis ⸗Compoſition) von O. Hübner⸗ 
Trams: Dieſe Stücke zeichnen ſich durch friſche, 
pikante und melodiöſe Erfindung ſehr vortheil⸗ 
haft aus, dabei iſt ihnen eine gewiſſe noble 
Haltung nachzurühmen, ſowie auch auf leich te, 
klaviergemäße Spielbarkeit Bedacht genommen 
iſt. — Preis pro Opus (4 Bogen ſtark) nur 
12% Sgr. Zu beziehen von Robert Apitzſch in 
5 Leipzig und durch alle Buch- und Muſikalien⸗ 
handlungen. a 9199 


eber die Urſache des allgemein bert: 
ſchenden Huſtens herrſchen Meinungsverſchieden; 
heiten; wir jagen, es find dieſelben, welche Epid 
mien hervorrufen. Gegen Huſten, Hals⸗ u. Bruft 
leiden finden wir die ſicherſten Heilmittel in de 
Johann Hoff'ſchen Malzſabrikaten der Fab 
und Malzextrakt⸗Dampfbrauerei in Berlin, Neu 
Wilhelmsſtr. 1, die bekanntlich in allen Ländern dei 
Erde als vorzügliches Heilnahrungsmittel anerkannt 
worden u. die einzigen Malzerzeugniſſe ſind, welche 
Pre smedaillen und Hoflieferanten⸗Prädikate errun⸗ 
gen haben. — Se. Heiligkeit der Papſt nahm ur 
3. September 1869 durch den Herrn Präfektor G. 
Spugno in Rom von dem ihm zur Stärkung feiner 
Geſundheit dienlichen Hoff ſchen Malzextract. — Auch 
von Sr. Hoheit dem Fürſten Carl 1. von Rumänien 
wurde jüngſt dem Königl. Kommiſſionsrath Johann 
Hoff mit Rückſicht auf den ausgezeichneten Ruf fer 
19 5 Malzfabrikate der Titel als Höſtieferant ver: 
iehen. 
Noch müſſen wir das Publikum vor den vielen 
Nachahmungen warnen; man achte ſtets auf den 


camenszug „Johann Hoff“, mit dem ſämmtliche 


Etiquettes der echten Hoff'ſchen Fabrikate verſehen 
ſind. 49198. D. R. 


*) Um einem vielſeitig ausgeſprochenen Wunſche zu begeg⸗ 
nen und einem längſt gefühlten Bedürfniſſe rn 8 0 
die bekannte Annoncen⸗Expeditlon Maasenstein 

Vogler am J. Auguſt auch in der Hauptſtadt Böhmens, 
in Prag, ihre Comptoirs eröffnen, und zwar in der Haupt⸗ 
ſtraße der Stadt, am Graben. Die Herren Haasenstein & 
Vogler haben jetzt ſchon Niederlaſſungen gleicher Firma in 
folgenden Städten: Hamburg, Berlin, Leipzig, Dresden, 
Breslau, Cöln, Fra a M., Stuttgart, Bafel, en, 
11 Lauſanne, Genf und Wien, und wird Prag alſo die 

böte Stadt fein, in der dieſe große Firma domicilirt iſt. 


. N 
285 Verlobungs⸗Anzeige. 
Meine Verlobung mit der älteften Tochter des verſtorbenen 
uts⸗ und Gaſthofsbeſitzer Herrn Pitt, beehre ich mich allen 
reunden u. Verwandten jtatt beſonderer Meldung ergebenſt 
anzuzeigen. Ferd. Ruscheweyh, Telegraphiſt. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Lieda Pitt, 
gerd. Ruſchew 


ei,, 
Schwerſenz. Nuhbank. 


Todes ⸗ Anzeigen. 
9264. Allen N und Bekannten hiermit die traurige 
Nachricht, daß am 25. d M. mein lleber, mir unvergeßlicher 
Mann, der Lohnfuhrwerks⸗Beſizer Eruſt Auguſt Bürgel, 
nach kurzem Krankenlager ſanft entſchlafen iſt. 
Landeshut. Die tieſbetrübte Wittwe: 
Henriette Bürgel geb. Baier. 


———— —— 


Nebſt zwei Beilagen. 1 


Fan: Brian a Re 


Biodes- Anzeige. 


Nach langen, schweren Leiden starb zu Michelsdorf 


bei Haynau am Montag den 27. d. Mis, am Lungen- 
schlage unsere innig geliebte 8 2: in . 2 
Jahren 9 Monaten. Dies zeigt tiefbetrübt allen Ver- Wenn wir an ihr 
wandten u. Freunden statt besonderer Meldung an. Wie ſie ſtets A. en 
Neudorf a.Rwge., im Juni 1870. Ist E 9246. Wie ſie uns immer wollte nur e 
nd nebst Frau. Wie fie für uns gebetet und « 7 
a Adolph Me — So fpeint'’® a das ei e verloren 
Sie, die uns unter Schmerzen hat geboren. 
Worte inniger Rindesliebe als Nachruf . W machgegangen, 
für unfere gute Mutter, Schwieger⸗ u. Großmutter, die verw. Den baben wir durch Gottes Nen ee 
’ 


Frau Gutsbeſitzer Und dieſer Glaube tröftet jeden Chriſt. 
Auch wir, wenn unſer Stündlein hat geſchlagen, 200 


5 Johanne Jriederike Arauſe geb. Vartſch Wir werden einſt den Eltern nachgetragen. 


zu Alt-⸗Röhrsdorf, Kreis Bolkenhain. Die jüngſte Tochter ſah ſie nicht begraben, 
ke . J Indem auch fie erfüllte Mutterpflicht, 
Sie war geb. den 8. März 1808 u. ſtarb den 18. Juni 1870. Ihr Geiſt wird nahe ihr geſtanden haben, 
KETTE 17 zuzuflüſtern: „Töchter weinet nicht, 
Ein treues Herz hat aufgehört zu ſchlagen, ihr habt der Mutter Pflichten zu erfüllen 
n be Weh ni Wir ſehn uns wieder einft nach Gottes Willen,“ 
i 8 e „ 5 7 * 
* et e ue Mutter ſchied Alt⸗Röhrsdorf, Hausdorf Kr. Bolkenhain, Alt⸗Schönau. 
So unerwartet und fo schnell zu ſterben, Die tieftrauernden hinterbliebenengtinder, Schwieger⸗ 


Beweinen alle wir den Tod, den herben. und Enkelkinder. 


2 Liter art ſche e. d | 
ränumerationd- Einladung. | 
eröffnen wir ein neues Abonnement auf das g ö 
se Trautenauer Wochenblatt. BE | 


Zweck und Tendenz deſſelben find unſeren Leſern zur Genüge bekannt 
ie offiziellen Berichte des Hieſigen Garnbörſen⸗Comits's erhalten durch unſer Blatt die unmittelbarſte - 
Veröffentlichung. Für die unverzögerte Bekanntgabe der bedeutenderen Vorfälle und Veränderungen auf dem Gebiete der f 
Leineninduſtrie werden wir pe gewiſſenhafte Sorge tragen. Mit Originalberichten über den Garn: und Flachsmarkt, fomie 
von den bedeutendſten europäiſchen Plätzen, wie Belfaſt, Dundee. Leeds, Riga und Rotterdam 


über den Stand der Flachsſagten 
Trautenauer Wochenblatt 


wird das 

wie bisher aus den erſten Quellen verſehen fein, für deren Zuverläſſigkeit die moraliſche Unterſtützung bürgt, welche hi 

eh Leinen⸗Induſtrielle (ſowohl Erzeuger als Abnehmer unſerem Blatte ſtets freundlichſt d che biefige und ar 
Auf den anderen Gebieten der Publiziſtik werden wir die ſortſchrittliche, unabhängige Richtung, die wir bisher trotz 3 

allen Anfeindungen und Verdächtigungen getreulich innehielten, auch in Hinkunft unerſchrocken wahren. 
Der Beifall des aufgeklärten und nach Aufklärung ſtrebenden Publikums ſoll allein der Boden fein, dem das 


Trautenauer Wochenblatt 


feine Lebenskraft verdankt. Die wachſende Verbreitung deſſelben iſt für uns der untrügliche Fingerzeig, daß wir au 
Bahn ſind, her; der Kampf negen Vergewaltigung, Iefuitiomue und Uufrbibarfeitsf Windel die 2510 ug 
Aufgabe einer öffentlichen Stimme der Jetztzeit ift, welcher Aufgabe wir durch Wort und Bild wie bisher nach Kräften genügen 
werden. — Das „Trautenauer Wochenblatt koſtet ganzjährig 2 Thlr. 22”, Sgr., balbjäbrig 1 Thlr. 17 Sgr., vierteljährig 
22½ Sgr. Man pränumerirt dei allen Bundespoſtämtern und Bundespoſtamtsexpeditonen oder auch durch direkte Zuſendung 
des Berrages an die Expedition. . ! Hochachtungs voll 
Trautenau, am 27. Juni 1870. Die Expedition des Trautenauer Wochenblattes. 


9300. Mä fr N 9302. Der Seiffersdorfer Militär⸗Verein wird mit de 8 
Männer Turnverein. dorfer Vereine den Gedenktag der Schlacht bei Aena 
Geſelliger Abend: Freitag den 1. Juli in der Felfenkeller: durch ein Manöver am Ro engarten, Nachmiuags 3 Übr, be⸗ N 
Reſtauration. Herr Lemberg aus Breslau wird mit einem geben, wobei uns Kameraden anderer Vereine hernlich 110 
Dynamometer, durch welchen die Kraft der verſchiedenſten Mus: kommen find, Runge, Vereinsführer. 
kelpartien gemeſſen werden kann, gegenwärtig ſein. Seiffersdorf, den 29. Juni 1870. . 


Mit 1. Juli l. 


t 
a 


Tee, 


FIRTITT, 


an Kaufmänniſcher Verein! 
Donnerſtag Abend 8¼ Uhr, 


bei Siegemund: 
Vorſtandswahl, zu welcher die Mitglieder und ſolche, die ihren 
Beitritt noch bewirken wollen, hierdurch eingeladen werden. 


9 Theater in Warmbrunn. 


Donnerſtag den 30. Juni: Die alte Schachtel. Große 

\ BEE anofe in 3 Akten und 6 Bildern. 8 

Freitag den 1. Julie I, Er compromittirt feine Frau. 

Lauſtſplel in 1 Alt. 2, Durch's Schlüſſelloch. Ge 

ſangspoſſe in 1 Akt. 3, Die Schule der Liebe. 
Operelte in 1 Akt. 

Dem geehrten Publikum von Hirſchberg zur Anzeige, 
daß für die Theaterbeſuchenden nach Warmbrunn zwiſchen 5 
und 6 Uhr ein Omnibus von Herrn Jacklitſch's Wohnung aus 
u jedem Theaterabend hin⸗ und nach Beendigung der Vor⸗ 
Nenung zurückgeht. Preis für Hin⸗ und Rückfahrt 6 Sgr. 

J E. Georgi. 


Miſſionsfeſt in Deutmanns dorf 


1; 
7 7 Dienſtag den 5. 1 Abends 8 Uhr, Rüſtgottesdienſt. 
Predigt: Paſtor Hauffe aus Giersdorf. 

Mittwoch den 6. Juli, früh 9 Uhr, Feſtgottesdienſt. An⸗ 
ſprache: Paſtor Aumann aus Schönfeld. Predigt: Superin⸗ 
tendent Lange aus Jannowitz. Bericht: Der Ortspaftor, 

g Nachmittag: Nachfeier, wennmöglich im Freien. 
3 Kommet, es iſt Alles bereit! 


Ueberſchär, Superintendent. 
General-Verſammlung 
i i a des 
Vorſchußvereins u Greiffenberg es. 


0 10 (eingetragene Gensflenichaft): 


Donnerſtag den 7. Juli d. J., 


85 Abends 8 Uhr, 
inn Saale des Gaſthofes „zur Burg“ hierſelbſt. 
0 Tagesordnung: 


1, Enthebung des Confroleur Langner von feinem Amt 
And Wahl eines Nachfolgers. . j 
2, Geſchäfts⸗ Bericht. 
3.,, Beſchlußfaſſung zu § 40b des Statuts. 
5 Greiffenberg, den 27. Juni 1870. . 
Der Verwaltungsrath des Vorſchuß⸗ Vereins 
| Rößler, Vorſitzender. 


9241. Der Ketſchdorfer Militair-Verein wird auch in dieſem 
Jahre den Gedenktag der Schlacht von Königgrätz Sonntag 
den 3. 2 auf würdige Weiſe begehen. { 
Früh 8 Uhr iſt Kirchen⸗Parade mit dem Nimmerſather 
Vexein. Nachmittags 2), Uhr Ausmarſch nach den Roſen⸗ 
1 en wo in Gemeinſchaft mit den Herren Kameraden 
des Seiffersdorfer Vereins ein kleines Manöver ausgeführt 
werden wird. g l 
Zu dieſer Feier laden wir unſere auswärtigen Vereins⸗Mit⸗ 
| . freundlichſt ein. Auch ſollen uns Kameraden anderer 
ereine herzlich willkommen fein. 
Ketſchdorf, den 29. Juni 1870. C. Riedel, 
5 Vereins Führer. 


91598. 


ö R * 5 7 


Bauverdingung. 

Die für den Bau eines neuen Sprigenbaufes erforderlichen 
Maurer: u. Zimmerarbeiten, ſowie theilweis auch die Materialien⸗ 
Lieferungen, ſollen alsbald im Wege des Submiſſionsverfahrens 
verdungen werden. Auf Uebernahme der gedachten Arheiten 
und Lieferungen refleltirende Gewerksmeiſter wollen ihre Preis: | 
Offerten bis Montag den 4. Juli c. verſiegelt und mit der 
Aufſchrift: „Maurerarbeiten reſp. Zimmerarbeiten inc. Ma⸗ 
erialienlieferung für den Bau eines Spritzenhauſes“ in unſerer 
Rathsregiſtratur abgeben, woſelbſt auch die Bedingungen ein⸗ | 
geſehen werden können und Abſchriften des Koſtenanſchlages 
%c. ertheilt werden ſollen. Die Eröffnung der Offerten wird 0 
Dienſtag den 5. Juli c., früh 11 ¼ Uhr, im Stadtverordneten⸗ N 
Zimmer ſtattfinden. 

Hirſchberg, den 25. Juni 1870. 

er Magiſtrat. N 


Der geiihtlihe Ausverkauf des zur Kfm. Stol zſchen Eoncurd: 
maſſe gebörigen Giienwaarenlagers wird voch einige Zeit fort⸗ 0 
geſetzt und zwar zu nochmals bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
Insbeſondere wird auf die in jeder Gattung vorhandenen Wert: 
zeuge N e rg nie * 

Hirſchberg, den un . entzel, 

9093 Nec an butt | 


6619 Nothwendiger Verkauf. g 

Das dem Glasmaler Joſef Fiſcher gehörige Grunditüd 
5 1 zu Schreiberhau ſoll im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
aſtation 

au 14. Jul 1870, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in dem Gerichts⸗ 
kretſcham zu Schreiberhau verkauft werden. | 

Zu dem Grundſtück gehören 17,70 Morgen der Grundſteuer ö 
unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grundsteuer 
nach einem Reinertrage von 10,79 Thlr., bei der Gebäudeſteuer 
nach einem Nutzungswerthe von 35 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufbedingungen, etwaige Ab: 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachwei⸗ 
fungen können in unſerem Bureau b während der Amts⸗ 3 
ſtunden eingeſehen werden. 

e Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirk⸗ 
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hppothekenbuch 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu ma⸗ 
chen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermei⸗ 
meld der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzu⸗ 

en. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 18. Juli 1870, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Termins⸗Zimmer Nr. 1 von dem 
unterzeichneten Subbaftations Richter verkündet werden f 

Hermsdorf u. K., den 27. April 1870. 

Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


Freiwilliger Verkauf. ’ 

Die den Erben des Freiſtellenbeſitzers Ernſt Opitz zu Tho⸗ 
maswaldau gehörige Stelle Nr. 7 zu Nieder ⸗Streit und 
das Ackerſtück Nr. 363 zu Striegau, beide geſchätzt auf 
2390 rtl. ſollen in dem 

am 15. September 1870, Nachmittags 2 uhr, 
vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Goldſtein in der Stelle 
Nr. 7 zu Nieder⸗Strelt anſtehenden Termine im Wege der 
freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. 

Taxe und Verkaufsbedingungen können in unſerem Bureau II 
ein dam werden 
Striegau, den 24. Juni 1870. . 
Königliches Kreis Gericht. II. Abtheilung. 


9213. 


5 er ee 17 80 
9251. Bekauntmachuna. EN 
lei ind ante Mauerziegeln zum Preife 
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In unſerer Ziegelei ſi 1 
von 7 Thlr. W Sgr. pro Mille vorräthig. 
Friedeberg a S, den 27. Juni 1870 
Der Magiſttat. 


9240. Mit Gensbmigung der Königlichen Nate werden 
age der 


den 13. September tif 

Dies wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß der 
Platz zur Aufſtellung des Viehes neben der nach Schweidnitz 
führenden Chauſſee, gegenüber von dem Gehöfte der Emmrich⸗ 
ſchen Brauerei, gelegen iſt und Standgeld nicht gefordert mer’ 
den wird. 

Freiburg, den 25. Juni 1870. 

Der Magiſt rat 
9281. s 7 
Auktion. 

Am Sonnabend den 2. Juli d. J., Nachmittags 4 Uhr, 
werde ich das Wieſenfutter in dem ſogenannten Rohrteiche bei 
den Waldhäuſern gegen gleich baare Zahlung an den Meiſt⸗ 
bietenden öffentlich verkaufen, wozu ich Käufer mit dem Be⸗ 
merken einlade, daß die Wieſenparzelle des qu. Teiches, von 
welchem das Futter verkauft wird ca. 2%, Morgen groß iſt. 
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht. 


den 29. 870 
Grunau, den 29. Juni! Riede, Gerichtsſchreiber. 


9109. N F 


Dienſtag am 5. Juli e., früh von 8 
Uhr ab, werden wir im Gaſthofe zum „schwarzen 
Roß“ hierſelbſt ein franzöſiſches Billard mit Zube⸗ 
hör, 800 Flaſchen Wein und eine Partie gute 
Meubles, bestehend aus 1 Schreibſekretär, Klei⸗ 
derſchränken, Sopha, Glasſervante, Stutzuhr mit 
Gehäuſe, Tiſchen, ſowie 3 große Lampen und ander⸗ 
weitigen Mobiliar⸗Nachlaß, als Betten und 
Hausrath 20, meiſtbietend gegen Baarzahlung ver⸗ 
ſteigern, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. 

Warmbrunn, den 25. Juni 1870. 

Das Ortsgericht. 155 
9211 Das Domintum, Obe Faß gr ba 1 Ri Ph 
Dienag, Den; ul amd 20 Scha weites 
Reiſig. — Sammelplatz am Buchberge. 


N — — 


ee (Sefreibe auf dem Halm. 
Montag, den 11. Juli, Vormittags 11 Uhr, werde ich mein 
neben der Fleiſcher Baumert ſchen 
Scheuns ſtehendes Getreide bestehend in einen Oewende Hafer 
(Propſteier), Drei Gewend Korn, Rieſenſtauden u. Kallinowitzer, 
desgleichen ein Gewende beſten engliſchen Winterweizen meift: 
bietend gegen ſofortige baare Bezahlung verkaufen, jedoch bleibt 
Daeua vorbehalten. Verſammlungsoxt bei der Baumert'ſchen 


2 j H. ar tzold 
cheune. laben ber Poſt in Löwenberg. 


auf dem Schießhausberge, 


& N 44 t on. a BE 
Montag den 4. Juli c., von Vormitta 
ab, und event den folgenden Tag, werde h ER 
Haufe des Hausbeſitzers Geifter in hieſiger Stadt am Ringe 
3 1 he tät diverſe Specereis 

u ‚ en ic. i \ 

verfteigern. meiſtbietend gegen baare Zahlung 

Bolkenhain, den 28. Juni 1870. 
Der gerichtliche Auktions⸗Kommiſſarius Friebe. 


8 2 
e Rirſchenpacht! 

Die diesjährige Kirſchennutzung auf Dom. 
ern n 
9237 " 1 5 7 

8 Gräſerei „Verpachtung. 

ontag den 4. Juli c, Vormittags 8 Uhr, ſoll di 
auf den v. Kramſta'ſchen Forſten zu Sand eg 15 1 — 
ae den en de e den nene bene 
werden, desgleichen die Gräſerei vo 
8 e . 3 m ſogenannten Wagnerberg 

e naungen werden im Termin bef l 
„Semen bern en Nn 1870. Siegen, er 


9201. Pacht ⸗Geſuch. 


8 uhr 


Ein Gaſthof oder Reſtauration wird zu pachten gefucht, N 


Offerten werden unter Chiffre M K 333. an die Expedition 


d. Bl. erbeten. 
dTDauſch⸗ Offerte. 


9175 en ſcönes ſtädtiſches Grundſtück an der Gebirgsbahn 


it Beſitzer willens, veränderungshalber, ſofort gegen ein kleines 


Gütchen zu vertauſchen. Franco⸗Offerten unter Adreſſe: f 
tung 100, nimmt die Expedition d. B. zur Weuedeſlede ang 


entgegen. 
Dankſagung. 


9250. 


Ob zwar das Gute feinen Lohn in ſich ſelbſt tr 
gen vor den Augen der Welt, ſo ſehen wir familien ehr 
des Herrn Kaufmann Hörder in Greiff nberg uns verpflich⸗ 
tet, unſern innigſten, tiefgefühlteſten Dank hiermit auszuſprechen, 
da wir am vergangenen Sonntage, als den 26. d. M., einen 
fo gemüthlich fröhlichen Abend verlebt, wo wir im Beifein des 
Herrn Hörder, welcher uns dieſes Feſt bereitete, ſowie feiner 
lieben Gattin und der ganzen werthen Familie, mit Speſſen 
und Getränken, fowie freier Tanzmusik, im Gaſthauſe des Herrn 
Dig dee i e An zumlio bewirthet wurden 
ieſe Feierſtunden im fröhlichen Genuß und li x 
Sm uns ae fein. liebevoller Unter⸗ 
Der Höchſte möge da neuvermählte Ehepaar, ſowie 
ganze Hörber ſche Haus, in Zukunft mit 5 8 re 
Sämmtliche Weber 
in Alt⸗Gebhardsdorf, Eſterwalde, Goldentraum, 


Eckersdorf, Groß: und Klein⸗Stöckigt, Gieshübel, 


Friedersdorf a. Q ꝛc ꝛc, 
den 28. Juni 1870. i . 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
8989. Einem hoben Adel und geehrten Publikum die erge⸗ 
benſte Anzeige, daß ich mich als Klempner zu Schönau, in 
dem Haufe des verſtorbenen Klempner Schütze, etablirt habe. 
Ich bitte, mich mit in mein Fach ſchlagenden Aufträgen zu 
deehren, indem ich auch Dachdeckerei und ſonſtige Bauarbeiten 
übernehme, und verſichere reelle und billige Ausführung. 
chönau. Dreſcher, Klempnermefſe, 


2 9900 


en Zi 
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pons von in⸗ und aus⸗ 


laͤndiſchen Effecten und Eiſenbahnaktien, ſowie 

derartige gelooſte Kapitalien realiſirt 
Abraham Schlesinger, 

und Berlin. 


111 


Eine ruhige angenehm gelegene Sommerwohnung von 2 möblirten Stuben mit hübſchem 


Garten wird auf 8 Wochen geſucht. 


Es erſcheint wünſchenswerth, daß die Beköſtigung im Hauſe 


ſelbſt ſtattfindet und Gelegenheit zum Milchtrinken gegeben iſt. — Offerten nimmt die . 
3 


dieſes Blattes sub Chiffre @. U. entgegen. 


LE Geſchäfts Eröffnung! DD 


In meinen jetzt um Leder: Ausichnitt und «Handlung bergeitellten Lokalitäten — Haus Nr. 58, Liegnitzerſtraße 

— werde ich den Verkauf mit dem heutigen Tage eröffnen u. empfehle meine Waaren⸗Vorräthe auch den Herren Schuhmachern 

mit dem ergebenen Bemerken, daß ich auch jetzt ſämmtliche von denſelben gebrauchte Handwerkszeuge in befter e, und 
0. 


zu den billigſten Preiſen vorräthig halte. — Um geneigten Zuſpruch Will 


Gol dberg, den 29. Juni 1870. 


e Geichäfts Eröffnung. 
Hiermit beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich 


mein neu errichtetes Bertaufstotat Salzgaſſe Mr. 7 
eröffnet babe und empf hle mein 


55 Moosbilder⸗, Mufchel:, 
Knieholz- u. Spielwaaren Lager 


nebit Trinthalle angelegenllichſt 

Banden A, Kubitzek. 
9153 Mein Vermiethunge-Comtoir befindet ſich 
Langftrafie, im Haufe des Schuhmachermeiſters 


Herrn Maiwald. 
M. Waldow. 


; bei 
8 Kohlenſchlacke ee Aleedeun. 
8524. Mitleſer zur „Schleſiſchen Zeitung“ werden 
vom 1. Juli ab geſucht Schildaue ſtraße 97, erſte Etage. 


7 
„en Bekanntmachung. 

Meine werthen Kunden erſuche ich, an meinen Viehtreiber 
Andreas Theurich aus Sarne Geld für mich nicht mehr 
zu zahlen, ſondern nur an mich ſelbſt abzuliefern. 

Leonard Pawlizky, Schwarzviehhändler 
aus Sarne. 


ilhelm Viertel, Gerbermeiſter. 


Bekanntmachung. 


Einem geehrten Publikum diene hierdurch zur Nachricht, da 
Sonntag den 3 Juli die Omntbus fahrt über Berk 
Hermsdorf bis Joſephinenhmute und zurück beginnt und zwar 
an folgenden Tagen jeder Woche: Sonntag, Dienſtag und 
Fend ſollte bei derſelben eine rege Theilnahme ſtattfinden, 
o werde ich auf Wunſch die Fahrt alltäglich fortſetzen. 
Abgang von Hirſchberg: von Warmbrunn: von Hermsdorf: 

früh 7 Uhr. 8% Uhr. 9 Uhr. 
In Joſephinenhütte: 11 ¼ Uhr. 
Abgang von e Abenbs 7 Uhr. 
In Hirſchberg 10 Uhr Abends. 
Am Kochelfall wird „ Stunde auf der Hintour angehalten, 
Perſonengeld bis dae 15 ſgr., von Hermsdorf aus 
t 


— 


9301. 


gr. 
Indem ich dieſe Fahrgelegenheit zahlreicher Benutzung em⸗ 
pfehle zeichne Achtungs voll Beer. 


Landeshu:i! 
Für Zahnleidende 


werde ich Montag den 4. Juli im Hotel zum ſchwar⸗ 
zen Raben zu confultiren fein ich 


Reparaturen werden, auch wenn die Piegen nicht von mir 
ſind, ſchnell effectuirt. 


Rob. Krause, Zahnkünſtler, 
wohnhaft in Hirſchberg. [9272 
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alfagier-Befürderung 
nach New-York 

a b via Tinerpool ſſchiffen der Inman 
8 h . ) 1 8 
a socmal modenti. here 


Auskunft ertheilen William Inman, 50, Quai du Rhin in 
Antwerpen und die obrigkeitlich coneeſſ. General- Agenten 


Falck & Co., HAMBURG, 


Admiralitätsſtraße 38. 
Geſchäftsleute, welche zur Uebernahme von 2 
geneigt find, wollen ſich baldiaſt nach Mamburg g 


9245, Meine Niederlaſſung als Bau ⸗ Unternehmer em 
dieſigen Olte beehre ich mich hiermit ng bei 
Durch 17 jährige praktiſche und theoretiſche ine Geſchäft 
Herrn Maurermeiſter Schreich hierſelbſt mit 4 Neelluat 1 
vertraut, wird es mein Beſtreben fein. 80 uberren, welche 
geſchmackvollen Styl mir die Gunſt Hockachtungsvol 
mich beehren, zu erwerben. Heinrich Sommer. 
Nie der⸗Falkenbain, Kr. Schönau, im Juli 1870. 


9223 Ale, die noch techtmäßige Forderungen an bie verftor- 


j lden 
benen Stumpe'ſchen Cheleute zu Erdmannsdorf haben, me 
ſch bis 15. Juli in Hirſchberg bei A. Adelph. 


ugetragen, erregt aber au g 
Wisbilk i en Theile der 
Ben an lieder zu Hariliebsderf. 


dd x 
ichtskret zu Ober : Haſelbach follen künfti⸗ 
oo als ei 3 Jul Nachmittags 3 Uhr, folgende 
Gezenſtände meiftbietend verkauft werden: 90 eiſerne Wagen, 
Eggen, Pflüge, 8 Ctr. Ketten, en irre 2c. ꝛc., wozu 
Kaufluſtige hlerdurch ergebenſt einla van Von 
- Ober⸗Haſelbach im Juni. ee ug Beſſger 
INTER Tai e freier Hand zu ver: 
hergut Nr. 10 iſt aus | zu ver 
Haufen. . 130 Mergen. Gebäude in beſtem Zuſtande. 
— Selbſtkäufer wollen ſich gefälligit beim Eigenthümer 


melden. 

Boberröhrsdorf bei Hirſchberg. — 
8870. Ein Haus, neu und gut gebaut, e 5 en, 
nebſt Kammern, Keller und Holzgelaß, in der Vor = ge egen, 
zu jedem Geſchäft ſich eignend, iſt bei mäßiger naah ung 
preiswürdig zu verkaufen. Herr Gaſthofbeſitzer Härtel wird 
die Güte haben, näbere Auskunft zu ertbeilen. 


Braucrei⸗Verkauf. 


i i iras⸗Kreis⸗Stadt einzige am 
Eine Brauerei in einer Gebirgs Kreis S 5 
Orte iſt veränderungshalber baldigſt zu verkaufen. Es 8 
ſich ein Eiskeller, wo auch Lagerbier eingebraut wird. Briefe 
franco en. F. zur Weiterbefoͤrderung an die Exp. des B. 


9086 


Zittau. Agentur, Deutsche Krone. 
Auch find daſelbſt Rittergüter, Bauergüter, Gartennahrungen, 
Villas, Hotels, Gaſthöfe, Reſtaurationen, Fabriken u f. w. 
verkäuflich nachzuweiſen 


Haus ⸗Verkauf in Hirſchberg. 


9068. Zwei Häuſer, welche zuſammengehören, an der Bahn⸗ 
hoſſtraße gelegen, worin ſich in dem einen Hauſe ein Verkaufs⸗ 
laden befindet und ſich zu jedem Geſchäft eignet, hauptſächlich 
für Bäcker oder Fleiſcher, iſt Familien⸗Verhältniſſe halber bei 
geringer Anzahlung ſoſort zu verkaufen. HYpothetenftand feſt⸗ 
ſtehend. Auskunft ertheilt 

Nichard Kluge, Promenade Nr. 42. 


Verkaufs-Anzeige. 


— 


9279. 


Die Kreuzſchänke von Rohnau nebſt 12 Morgen Grund: 


ſtück wird den 10. Juli an Ort und Stelle verkauft. Anzah⸗ 
lung 600 Thlr. Gaſtwirth Eruſt Heidrich. 


8850. Das Bauergut No. 15 zu Groß⸗Tinz, Kreis Liegnſtz, 
nebſt' Gerichts⸗Kretiſcham, großen Tanzſaal, an Areal enthält 
die Wirthſchaft 70 Morgen Acker und Wieſen, ſämmtliche Ge⸗ 
bäude maſſiv, iſt mit lebendem und todtem Inpentarium, Fa⸗ 
milienangelegenheiten halber, zu verkaufen. Das Nähere zu 
erfahren beim Eigenthümer daſelbſt. 


Guts = Berfauf. 


Das Gut Nr. 1 zu Städtiſch⸗Wolmsdorf bei Boltenhain mit 
vollſtändiger Erndte und vollſtändigem lebenden und todten 
Inventarium, circa 90 Morgen guten Acker und Wieſe, nebſt 
einer Fläche gut beſtandenen Buſch, iſt unter ſoliden Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. Anzahlung nach Uebereinkunft. Näheres 
iſt zu erfahren in obigem Gute durch 4. I. 9143 


% Haus Verkauf. 
Das den Fleischer Anguft Friedrich'ſchen Erben 


zu Seidorf gehörige Haus Nr. 156 nebſt civca 
16 Morgen Acker und Wieſe, ſoll mit vollſtändiger 
Ernte nach teſtamentlicher Beſtimmung und ober⸗ 
vormundſchaftlicher Genehmigung aus freier Hand 


verkauft werden. 


Käufer können ſich melden und erfahren das 


Nähere bei der Wittwe Friedrich in Seidorf, 


Die Vormundſchaft. 


eee 


| en. 4 


nid . 2 1 . 

14. Verkaufs Anzeige. 
Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein Haus unter 
Nr. 21, Friedrichstraße, nahe am Markt, nebſt Geſchäft ſofort 
aaus freier Hand zu verkaufen. 

Landeshut, den 25. Juni 1870. Carl Falge. 
9212 Ein Bauergut mit circa 47 Mrg. Acker und Wieſe, 
mit vollſtändigem todten und lebenden Inpentarjum, bei 1000 
Thaler Anzahlung; desgl. ein Gaſthof mit 3 Mrg. Acker; 
eine Gaſtwirthſchaft mit 32 Mrg.; eine dgl. mit 18 Mrg. 
und ein Bauergut zu 16000 Thlr., bei halber Anzahlung, 
mit vollſtändigem Inventar, ſind ſofort zu verkauſen durch 
G. Niepel zu Landeshut, Liebauer Str. Nr. 7, 

im Auftrage. 


Verkaufs Anzeige. 


Das Reſtgut unter No 105 zu Ober⸗Seidorf, zu welchem 
40 Morgen Acker u. Wieſe, 57 Morgen meiſt aut beſtandener 
Forſt gehören, iſt mit auch ohne todten und lebenden Inven⸗ 
farium, ſammt ſämmtlicher Ernte, bei 2—3000 Thaler Anzah⸗ 
lung, wegen Veränderung ſofort aus freier Hand zu verkaufen 
und bald zu übernehmen. Näheres daſ. beim Eigenthümer. 


9262. 
| Ber fa uf. 
In Ober⸗Hohendorf bei Bolkenhain iſt eine Freiſtelle mit 
beiläufig zehn Morgen Acker, Graſe⸗ und Obſtgarten, mit 
voller Ernte, die als eine ganz vorzügliche in Ausſicht ſteht, 
zu verkaufen. 
25 wollen ſich melden beim Beſitzer von Nr. 13 zu 
Ober⸗Hohendorf. — Der Kaufabſchluß kann ſofort erfolgen. 

NER BEE EEE ERREGT TI TESETUNGE RER 
5 9226. Das den Töpfer Auſt ſchen Erben gehörige Haus 
Nr, 40 auf dem katholiſchen Ringe iſt aus freier Hand zu ver: 
kaufen. Näheres ift daſelbſt zu erfragen. 

5 FRE 


N ü 7 DN meren 
8493 In einem ſehr lebhaften Orte, dicht an der N-M.⸗Ei⸗ 
* gelegen, / Meile vom Bahnhofe Maltſch a, O. ent: 


ernt, iſt eine ländliche Beſitzung von ca. 60 Morgen gutem 


cker und ſchönen, ertragreichen Wieſen, mit oder ohne In⸗ 

ventarium für 8000 Thaler zu verkaufen. Anzahlung die 

Hälfte des Kaufpreiſes. Nähere Auskunft hierüber ertheilt auf 
Portofreie Anfragen Herr Adolph Schneiber zu Nauſie 
der Rall d FE 
12 9223 Ein in beſter Gegend der Stadt Liegnitz gelegenes 
Haus ſſt zu verkaufen. Daſſelbe eignet ſich zu jedem Geſchäſt, 
. beſonders zu einem 


5 Gaſthaus oder Reſtauration 


mit Ausſpann, da großer Garten und Räumlichkeit zu Stallung 
8 dabei. Anfragen von Selbſtkäufern erbeten unter 4. 2 3 
poste restante Liegnitz frankirt. 2 
9219 Das Trenklerſche Gaſthaus in Kerzdorf, nahe 
der Stadt, neu gebaut, mit einem Morgen Gartenland und 
Inventar, foll aus freier Hand verkauft werden. 
uban. Wittig, Rechtsanwalt. 
29215 In einem großen Dorfe mit zwei Kirchen und Poſt am 
Otte, iſt ein Specerei⸗Geſchäft zu verkaufen. Dazu gehört ein 
maſſives Gebäude mit Remiſe und ſchönem Obit: und Gemüſe⸗ 
Garten. Verkaufspreis 1700 Thaler, Anzahlung 800 Thaler. 
Hypotheken feft. Näheres beim Eigenthümer C. Mahn, 
Nackſchütz bei Canth. 
- 9216 Cine neu gebaute maſſive Schmiede mit einem Mrg. 
Graſegarten, eine Stunde von Lauban entfernt, tt verände⸗ 
run bal ber zu verkaufen. Wo? iſt zu erfahren bei dem Pri⸗ 
n r Nitsche in Laub an. 
* 
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9287. Ein freundliches Haus mit Garten fteht zum Verkauf. 
Anzahlung nach Uebereinkunft. Näheres dunkle Burgſtraße 20. 


Mecht italien. Macaroni, 
in allen Stärken und Fagons, 

beſte Faden⸗, Band u. Stern⸗Nudeln, 

rein Weizen: und ruſſiſchen Gries, 

i Tapioca⸗ u. geſchliff. weißen u. braunen Sago, 

fein geſchliffene Graupen, in allen Nummern, 

zu den billigſten Preiſen bei = 

Hermann Günther. 


Die Herren Gaftwirtbe n. Krämer 
werden auf mein großes Eigarren⸗Lager aufmerlſam ges 
. Nördtinger , Schüsenftraßen:Cde, 


Für Damen. 
Haarnadeln, die allerbeſten!!! 
glatt mit Silberſpitze aswebt 
N 25 Stück 6 pf. 25 Stück. 9 pf, 25 Stück 9 pf. 
Haarnadeln zu Mopfichleifen, ver Stüd 6 pf 
Georg Pinoff, Schulgaſſe 12. 
72ͥĩ ĩðâiv . 
8851. Auf dem Dom, Nieder-Leipe bei Bolkendain ftehen 
150 Stück junge Brackſchafe, 
halb Schöpſe halb Muttern, zum baldigen Verlauf. 
2 = = flebl 
Fliegenpapier wum gart Mein. 


9277. 2 gute alte Oefen u 10—12 Fuder feinen Waſſerſand 
find abzulaſſen bei E. Scholz, Töpfermeiſter, Mühlarſtr. 20. 


Empfehlung! 

Außer meinem Galauterie und Kurzwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft empfehle ich mein neuſortirtes Lager von 
weißem und decorirtem Porzellan 
in großer Auswahl billigſt, empfehle auch zugleich, 
daß ich b. vorkommenden Feſtlichkeiten weißes Geſchirr 
zum Verleihen vrrräthig halte. 

E. Lauffer in Goldberg. 
Schütt⸗ nd Gebundſtroh 


fin die 
nebſt ſehr ſchönem Heu, » Ctr. 1 Thlr., Hafer, zu haben bel 


Velen) 

E. Me iß, frübere Siegertbleiche. 

Regenſchirme und Gummiſchuhe 
empfiehlt billigſt Max Eisenstädt. 
Eine Ladentafel en Waarenregal, 


u. circa 10,000 Stück leere Cigarrenkiſten, desgl. für Wieder⸗ 
verkäufer aus einem Gelegenbeitskaufe 6 Mille Cigarren, a Mille 


6 Thlr., find zu verkaufen bei Reiß, fr. Siegertbleiche, 


| 


\ 
| 


ET 


ſpännig, ein offener und ein halbgedeckter Wagen, 


88. 


— ä — 5 Zen 


Rohe und gebrannte Caffec's, 
reinſchmeckend und billig, offerirt 

5180. G. Nördlingen. 
* Wagen Verkauf. 

Eine elegante, zweiſpännige Halbchaiſe mit Patentachſen, 


ein offener und mehrere Fenſterwagen ſtehen wieder zu ſoliden 
Preiſen vorrätbig bei m. Wäpperling Hirſchberg. 


9218 Eine Tigerhündin mit 2 Jungen (Hund und Hündin) 


find zu verkaufen Bahnbofſtraße Nro. 51. 
Hirſchberg im Juni 1870. nn 
Die Teinen-, Tifdzeng- & Wöälche- Handlung 
von Ernft Pohl in Echweidnig, 
-Ning Nr. 66, vis-a-vis dem Rathskeller, 
empfiehlt ein wohlaſſortirtes Lager zu den billigſten 
Preiſen von: 


Eleickleinen, | Bande, reg 

Shirting, | Liſchlücher game Federleinen 
Chiffon, Handtücher, 1 A 5 1 
Wallis, Taſchentücher, Matratzen lei „ 8 
Piquee, Mangeltücher, Marqutjen einwand, 
Rips Gläſer⸗ Staubtücher Möbelftoffe, 
Brillantine bunte Leinenſchürzenſ Kleiderkaitune, 
Moirce und Orlins, blaue Schürzen, Rock- und Hoſenſtoffe, 
Caſſinets, Futterzeuge, Hexrenwäſche. 


Beſonders hervor bebe ich meine vorzüglichen Leinen 
er Breite „ ſowie mein großes Lager von Schachwitz:, 
Drell⸗, Jaquard- und Damaft: Tiſchgedecken und em: 
pfehle obengenannte Artikel einem geehrten Publitum zur 
0 Auswärts 1 gern zu 


Dienſten. Ernst Pohl, 


Leinen, Tifchzeug: & Wäſche⸗Handlung, 

9104. Schweldniz. Ring Nr. 66. 

8958. 90 Kaſten Schindein, 2 neu? Bienentaften und 
iefe t: m Verkauf be 

1 tieferne Teune ſtehen zu Thlelſch in Grunau 


—— — ee — 

9 Wagen = Verkauf. 
Zum bevolſtehenden Hohenfriedeberger Jahrmarkt, den 6. 
ull, werden eine Anzahl neuer und gebrauchter Wagen meiſt⸗ 
e verkauft, wobei ſich zwei Stuhlwagen, ein⸗ und zwei⸗ 
welcher ſich 


gut für Lohnkutſcher eignet, befinden. 


h * 2 0 # 
> Stroh Berfauf 
ſtroh, vorzüglich zu Seilen, verkauft a Schock 
zu 1500 ff Gewicht 0 Goldberg mit 7 rtl., ſowie 10 Schock 
geſundes Haferſtroh, liefermäßig zu 1200 Pfund Gewicht per 
kauſt : 
a 3 N. Heyer in Goldberg, Kirchplatz 346. 


9009. Eine gebrauchte, aber noch ganz gute 
Draht⸗Malzdarre 
12 Felder, à 32“ breit, 44“ tief, iſt zu ganz billigen Preiſen 
ſofort zu verkaufen bei 5 
A. Ber, Striegau. 


Eine große ſtarke Nutztuh ſteht zum Verkauf im 
Forſthauſe zu Arnsberg. 


EEE 


zungen. 


venmenten: Tinte, gleich 


0. nten⸗ Tin 
ſchwarz aus der Feder fließend, unzerſtörbar, vor⸗ 
züglich für kräftige Copien. 9235 
Feinſte Salontinte, feurig violett, copir⸗ 
fähig, in Gläſern, & 1 u. 2 Loth Inhalt, empfiehlt 
als allſeitig beliebte Novitäten. 


H ermuum Günther. 


9151. "Verihledene Schranke, Kommoden und Bett, 
ſtellen ſtehen zum Verkauf bei t 
A. Neumann, Tiſchlermſtr., äußere Babnbofftr. 


342. cke: 1 t i 

ken d F n Feber rn e e 1 Bi 
„ Auguſt Schmidt in Shmiebeberg. 
9105. Eine noch gute D lle mit K illig zum 
Verkauf bei F. Gamen Marmbrann, Beim. St 
ol | Lotterie⸗Collekte 
Schlldergaſſe 55a - 
— . O. erges, 
Frankfurt tg Preussische N 

Breitegaſſe 52. a 
— — Staats-Lotterie. } 
Ziehung 1. Claſſe 6. Jull. 
Drigine lloſe Viertel 4 Thlr 
e e 


Schwarze 


erlin, 
Commandanten⸗ 
ſtraße 47, Münz⸗ 
ſtraße 16 und 
Friedrichſtr. 105 


Breslau, 5 
Reuſcheſtr. 58.591 Frankfurter Stadt⸗Lotterie. 


82 Ziehung 2. Claſſe 29. Juni. 


Bade Loofe zu planmäßigen Preiſen 

Brei albe Viertel 

Ie 181. | 12 5. 22, Thlr. 2. 26, Ai. 4 18 
m f rümien Verlooſungen: 

| Düſſeldorf » n 

nee 8 Hamburger, Braunſchwelger, Mat: 

90825 Lütticher, Däniſche, Finnländer, Ma⸗ 

D | drider Br 


| Tobie 
i Alle Sort. Original ⸗Staats⸗ 
länder, Augsburger, Badiſche, Genfer, 
Herzogſtraße 1 


tel Preußiſche Staatslooſe und des⸗ 
leichen 35 Viertel 


j 


4 


| 


pri? me "un sur f rere e 


f he — 1910 - ! 

0 Mein gut ſortirtes Lager von Inlett und Züchen, Tiſch-Ge⸗ 
decken, Kaffee⸗Servietten, weiße u. bunte Deffert-Servietten, Tiſch⸗ 
und Handtücher, Taſchentücher, Bettdecken in Damaſt und Piquee, 
ſowie ſämmtliche Negligée⸗Stoffe, Gardinen, Kragen, Stulpen, in 
allen Arten, empfehle ich zur geneigten Beachtung. 


Greiffenberg i. Sch. A. Heyden. 


11 Großer Ausverkauf !! 
SSI vu - ene 

„1B jenen Dag? 8 

Sieadtsinvzuſ med zun % 01 


ERARTIDRED-RTRTTL-TOOTED Tung 


gamam een apıyygmmm 
pr Ana Sappi sonsm guding aagpılund nadagg 


1 n gaaanz 33geag |; 


Großer Ausverkauf; 
iinvzwagu 1H01Q) 
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8998, Das Beſte ift das Billigſte! — 


a Für Feinschmecker, Kenner, Magen- und Nervenschwache, ſowie zurück- 5 
gekommene Organiſationen empfehlen ſich als einzig daſtehend die wirklich 


333 2 
echten Spaniſchen Naturweine, 
direct von den berühmteſten Producenten Spaniens importirt von 
Liegnitz. Ed. S. Kirchner. 
Eine große Auswahl prächtiger rother, milder und herber Tiſchweine, ſüßer Damen und der feinſten 
Tafel⸗ und Nage⸗Weine iſt in ganzen und halben Flaſchen in folgenden Niederlagen ſtets vorräthig in 
Hirſchberg bei Herrn Richard Kern, 


Warmbrunn „ „ Hermann Thamas, 
Beate 15 „ Beinhotd Mücke, 
Friedland „ „ V. Bergemann, 


Lauban 7 „ C. G. Pfullmann eta. 
In größeren Partien, ſowie in Gebinden, beſondere Vortheile. 


Ferdinand Pruck 


empfiehlt ſämmtliche Chocoladen⸗Fabrikate von J. G. Haunwaldt in Magdeburg zu Fabrikpreiſen: 
Gewürz⸗Chocoladen, von 6 Sgr. das Pfund an, a 
Vanillen⸗ und Geſundheits⸗Chocoladen, von 10 Sgr. bis 1 Thlr. das Pfund, und gewährt bei Abnahm 
von 6 Pfund 1 Pfund, reſp. 3 Pfund ½ Pfund Rabatt. e 
Chocoladen Pulver, a Pfund 5 und 6 Sgr. 2 g 
Ferdinand Pruck, Görlitz, Marienplatz Nr. 4, 
chineſiſche Thee⸗Handlung und Haupt-Niederlage ſämmtlicher Chocoladen⸗Fabrikate von 
J. G. Hauswaldt in Magdeburg und Ph. Suchard in Neufchatel. 
Briefliche Ordres werden beſtens ausgeführt. 


———-—-— WEITET u — 
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Zweite Beilage zu Nr. 74 des d. Riefengebirze. 30 Juni 1870. 


Mit Approbation der Königl. hohen Medina Behörden. 


Eduard Heger's aromatische Schwefel Seife, 


u Waſchungen und Bäder perſchledenartigſten chroniſchen und ſerophulöſen Hautübel, als auch ein die 

Mund I bie Kopfhaut Mee den Haarwuchs beförderndes Mal, 5 25 Alice Re 1 

Deriwenden, empfehlen: R. Seifert, P. Spehr, C. Schneider und J. Scholz in Hirſchberg. C. Schubert in Bolken hain 

R. Reimers in Freiburg. C. Sesda in Ftiedeberg a, Q. F. Beer und E Scholz in Goldberg. C. Zobel in Greif 

eumann in Nowe F. Erbe ee A. Werner in Landeshut. F. Spätlich in Lähn. 
55 ue, Röhr's Erben in Schmiedeberg. R. Luchs in Schönau. 5. Opitz in 

Striegau. H. Frommann und A. Greiffenberg in Shweidnis. Carl Ertel in Salzbrunn. C. F. Liedl und H. Kumß 


Ferner wird angelegentlichſt empfohlen: 9255. 


jo benannt von dem Königl. Kreis⸗Phyſikus Herrn Dr. Alberti, auch unter den Namen: Froſt⸗, Brand-, Hei 
gHübhneraugen: Pflaſter und Heger ⸗Salbe bekannt, welches ſich bereits über baader Jet als ein bewsdenns Janz 
(mittel gegen Wunden, Beulen u. Geſchwüre, fie mögen entſtanden fein durch Brand, Froſt, Schnitt, Quetfchung, 
bein, Krebs oder Vene rie, erwieſen hat, von: R. Seifert, P. Spehr, C. Schneider und & eat 
= 


d Jaäſchte in Striegau, F. Pohl in Waldenburg 
Ferner empfehlen: Heger's Toiletten, Seife, die bei N für das dart, Win als Hautverf bnerungs⸗ 25 

iuß- Bade: und Rafirfeife zu i =) 
in Schweidnitz. J. Heimhold in Waldenburg. ©. Liedl und 9. 


ee Chinesische Ihee-Handlung, e . 


Cager chineſ. und japaniſcher Kunf- und Induftrie-Artiker, 
Hauptlager der Chocoladen⸗fabrikate zu Fabrikpreiſen, 
von J. G. Hauswald in Magdeburg ie, 25 Suchara in Nenſchatel. 
Englische Biscuit von Huntley & Falmers in London, 
Görlitz. Ferdinand Pruck, 
Marienplatz, Hotel „zum Strauß.“ 


Briefliche Ordres werden beſtens ausgeführt. 
A. Andersohn, Breslau, Büttnerſtraße Nr. 7, 


empfiehlt ſein Lager von , 
Blätter Tabaken zur Eigarren : Fabrikation. . 
Engros-Lager von n 3 % rtl, 4 rtl., 5°, rtl., 6% rtl. ag 1 


Zickelformen beſter Gouttrnetion. 
A. Anderson, Breslau, Büttnerftrofe Nr. 7. 
33. i 1 2 de „ 33. 
ren e Kotterie⸗ 90 k. 
1. Kl. 112. Lotterie. (Ziehu m 6. u. 7. Juli c.) 
Originale ½ a 36 Fa a 16 rtl., ½ Erin. nt 5 en: 2 ril., 4, a L rtl., y, 4 ½ tl (Letztere 


für alle 4 Aloſſen gültig: v a 16 bl, „ a Brit, J e Ark, 1 2 ul, mithin billiger, wie jeder Conegmeng, 
verſendet gegen baar oder Poſtvorſchuß 9085. 


33. C. Zahn in Berlin, Lindenſtr. 33. 83. 


eee 


9252. 


u Te 


Kindsrwngen 
empfiehlt in Auswa 9 
C. F. Köhler, 


Mühlgrabenſtr. 21. 
Sum: Wohnungswechſel! 
buleaur in allen Breiten, 
Wachsparchend, beſter Qualit, 
Ledertuche, 
Gardinenverzierungen in großer Auswahl 
empfiehlt zu bekannt ſoliden Preiſen 
9283 Max Eisenstädt. 
Schöne Stachelbeeren, z. Einlegen, 


nebſt ®emüfe, als: Salat, Zwiebeln, Oberrüben u. ſ. w. find 


n jetzt ab friſch aus dem Garten zu haben bei : 
wog . er fei Reiß frühere Siegertbleiche. 


Beſte engl. Matjes⸗Heringe 
billigſt bei Hermann Günther. 


Ca. 30 Eimer Aepfelwein, 


erb und ſüß, verkauft gegen baar zum Selbſtkoſtenpreiſe 
a et R, C. . Fischer. 


9 Kartoffel- Angebot. 


Circa 40--50 Scheffel geſunde gelbfleiſchige Zwiebel⸗Kar⸗ 
toffeln offerirt 1 ee Waltersdorf bei Lähn. 


9269 Hobelſpähne ſind abzulaſſen bei Thäsier, Langſtr. 23. 
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9276 Ein ſtarker, noch ganz guter Frachtwagen von 


ca. 100 Ctr. Tragkraft ſteht zum Verkauf im Kalkhauſe zu 
Cammerswaldau. Beuner. 


Zu vermiethen. 
9280. Eine Wohnung, beſtehend aus 3 Zim⸗ 
mern, nebſt Küche, Zubehör ꝛc., iſt bald zu ver⸗ 


miethen bei F. Pücher in Hirſchberg. 
9078. Ein Laden mit Stube iſt bald zu vermiethen. 


Dunkel. 
Hirſchberg, Bahnhofſtraße, Hirſchapotheke. 


9168. Eine herrſchaftliche Wohnung von 8 Zimmern, 2 
Balkons, Küche, Pferdeſtall, nebſt allem Zubehör und Garten, 
5 zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. Näh. 4 erfragen 
Schulgaſſe Nr. 6, I. Ludewig, 


8568. Ein helles Gefchäftslofal ift bald oder ſpäter billig 
zu vermiethen Butterlaube 37. G. Wah 


ahnelt. 
9234. Lichte Burgſtraße No. 3 tft eine hertſchaftliche Woh⸗ 


nung zu vermiethen. 


9202 ZIpeel berrſchaftlſche Wohnungen mit Gartenbenugung, 
in ſchönſter Lage Hirſchbergs, ſind zu vermiethen bei 
v. Heinrichshofen. 


9286. Hellerg. 8 ft 1 Stube m. Altoden (part) zu beziehen. 


3 


1912 — 2 
pg bose Nr. 7, im Hauſe des Oberſtlieutenant d 
1 


92²7. 


Koſch iſt das von Hrn. Du Bois bewohnte Quartier, beſtehend 


aus ſechs Stuben, Küche, Entree, Altan und Beigelaß, zu ver⸗ 


mietben und am 1. Oktober c. zu beziehen 


9244 Eine Stube mit Alkove, möblirt, auch unmöblirt, mit 
beſonderem Eingang, gewünſchtenfalls mit Küche, iſt an einen 
einzelnen Herrn oder ſonſt ruhige Leute Butterlaube Nr. 32, 
2. Stock vornheraus, zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt im Laden. 
in freundliches Studchen mit Bett iſt vom I. 
zu vermiethen Zapſengaſſe 9 am Kirchberge. 
205, Der dritte Stock, beſſehend in 4 Stuben nebjt nöthigem 
Zubehör iſt zu vermiethen und Michaelis zu beziehen bei 
E Brauner, Hertenſtr. Nr. 22. 


— eee 
9107. Eine Wohnung v. 4 gr. u. 1 kl. Zimmer nebſt Kü 
iſt v. 1. Okt ab Hirtentenftrahe Nr. 2, gms a ae 
prinzen“, zu verm Auch iſt daſelbſt eine kleinere Wohnung, 
nur aus 3 Zimmern nebſt Küche beſtehend, v. Mich ab oder 
früher zu verm Prachtvolle Ausſicht auf den Kavalierberg u. 
das Hochgeb. Ein Stück Garten ſteht dabei zur Verfügung. 
9110. Ein Geſchäftslokal iſt bald zu vermiethen 

innere Schildauerſtraße Nr. 14. 


9267. Me Tunnersdorf Nr. 20 find drei Stuben bald zu 


uli ab 


vermiethen. 


Perſonen finden Unterkommen. 
9257. In Riemberg, Kreis Goldberg⸗Haynau, iſt die Lehrer⸗ 
ſtelle bald zu vergeben. Meldungen nimmt an 
das Patrocintum daſelbſt. 


9501. Ein Commis geſucht 


für ein Specerel⸗Geſchäft zum ſofortigen Antritt. Derſelbe 

kann feine Lehrzeit erft deendet haben u. muß ſtreng moraliſch 

ſein. Näheres beim Kaufmann A. Feige zu Liegnitz, 
= urgſtraße 28. 

9094. Für eine Papierſabrſt in Schleſien wird eine im Fach 
raktiſch vorgebildete Perſon, in geſetztem Alter S 0 
ucht, welche ſich für die Stellung eines Calfactors reſp. 

zur Unterſtützung des Dirigenten qualificirt. — Gehalt 300 

rtl. bei freier Wohnung, Beheizung und Beleuchtung. — Of⸗ 

ferten find unter Chiffre 763 in der Exped. d. B. niederzulegen. 

9231 Der hieſige Adſuvantenpoſten ſoll zum I. October bejegt 

werden. Bewerber werden aufgefordert, ihre Zeugniſſe zu Hän⸗ 

den des unterzeichneten Reviſors einzuſenden. 
Lomnitz, den 1. Juli 1870, Sowade, Paſtor. 

9033. Ein Bildhauergehilfe kann ſofort antreten bei 

C. Stimper in Süſſenbach p. Lähn. 


Drei Malergebilfen 


und einen Lehrling nimmt noch an 


. Wehe 
Maler in Ober⸗Weißſtein bei Salzbrunn. 


9233 Einen Montenr zur Leitung einer Dreſchmaſchine mit 
Locomobile ſucht Dom. Eifendorf bei Groß⸗Baudis, Kreis 


Zwei brauchbare Tiſchlergeſellen 


können bald Arbeit erhalten in Arnsdorf beim 

9131. Tiſchlermeiſter Thie. 
9268. Einen küchtigen Herren: und Damenſchuhmacher 
nimmt ſofort an H. Böthelt, Schuhmachermſtr., Auf. Langſtr. 


„ 


0 
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217. Ein Kiſtentiſchler, ſowie mehrere Tiſchlergeſellen 
. bun ende Beschäftigung in der Holzwaarenfabrik von 
Gustav Herzig in Hermsdorf u. K. (Agnetendorf). 
; ird in eine Bäckerei auf dem Lande ein tüchtiger 
ie prakliſcher Brot: und Semmel⸗ Bäcker ſoſori 
geſucht. Nur ein folder, der ſich genügend darüber ausweiſen 
ann, darf ſich melden beim Beſitzer der Bäckerei zu Ober⸗Lud⸗ 
wigsdorf bei Görlitz, Haus Nr. 27. 
9089. Tüchtige Mühlenbauer, aber nur ſolche, finden 


dauernde Beſchäftigung beim 
Drablenbunmeifter 4. Hainke zu Wigandsthal 


per Meffersdorf 


„ ²³r-.?C¶ — . unsre 
Tüchtige Maurergeſellen 
finden in Reibnig, Kemnitz, Lähn und Umgegend dauernde 
Beſchäftigung beim 9221. 
Privat⸗Baumeiſter A. Jersohke in Läbn. 


Maurergeſellen fate mi neo e 


ro, den 26. Juni 7 „ 


Tüchtige Zimmergeſellen und 
kräftige Burſchen 


E. Jerſchke, Zimmermeiſter, 
8 vorm. M. Altmann. 5 


ETTFFFTFTTT0TCT0TTCTTTTTTTTTT ER 
Ss Tüchtige Zimmergeſellen 
finden fofort bei mir dauernde Beſchäftigung. Lohn pro Ar⸗ 
8 . * . 
5 arte, Zimmermeiſter in Lauban. 
5 iratheter, nüchterner Stellmacher, welcher 
in deinen Facß Vagel if, kann ſofort bei mir in Dienſt treten. 
Striegau, den 20. Juni 1870. 
5 Paul Barisch, 
Maurermeiſter und Granit-Steinbruch-Befiter. 
F.. ————.. ————— 
; g aushälters iſt zu befegen bei 
9206. Die Stelle eines De 3 e 
3. Ein gewandter Billardburfche kann ſich zum baldi⸗ 
gen Antritt se im Preußiſchen Hofe in Hirſchberg. 


9. Vier Lohngärtner, zwei verheirathete Pferdeknechte und 
en Staller können ſich en fofortigen Antritt bei der Guts⸗ 
verwaltung des Dominium Kolbnitz bei Jauer melden. 


Einen Steinmetz⸗Gehülfen 


i ildhauer L. Hausmann 
er 88820 ® in Jauer. 
Dom. Knobelsdorf können fi 9288. 


A ſechs tüchtige Männer 


(Mäher) mit ihren Abraffern zu den diesjährigen Erntearbeiten 
melden. 


7 4— 5 kräftige Erntearbeiter 
werden bei gutem Lohn und Koſt geſucht. Mel⸗ 
dungen bis 15. Juli unter Chffr. D. C. Steinau a / O. 


9135. Geübte Stickerinnen 


werden beſchäftigt bei Kober & Wartenberg, 
Belli, Kommandantenſtr. 31, 1. Etage (a 522.) 


ZS u 


1913 


Mädchen, die das Schneidern 


gründlich erlernen wollen, können ſich melden b. Loniſe Ausl 
in Ober⸗Kunnersdorf, gegenüber der Fabrik i 


9210. Eine Köchin wird geſucht und kann zu jeder Zeit an⸗ 
treten. Dominium Liebichau, Kr. Bunzlau. 


9298. Eine zuverläſſige Zimmerſchlenßerin wird geſucht 
im Hotel 5 e in Warn 


Beim Dom. Schildan finden 
noch 2 Arbeiter familien ge⸗ 
gen freie Wohnung, Holz u. Lein⸗ 
ſaat bald Unterkommen. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
9278 Ein in ſchriftlichen Arbeiten geübter Mann wünſcht 
Beſchäftigung. Adreſſen unter der Chiffre M. P. nimmt die 
Expedition des „Boten“ entgegen. 
9121. Eine in allen Zweigen der Haus: und Landwirthſchaft 
bewanderte Wirthſchafte rin ſucht als ſolche f elbſtſtändig 
oder als Stütze der Hausfrau fofort eine Stellung. Gütige 
Offerten erbittet man poste restante A. N. Seichau. 


enn. Lehrlings⸗Geſuch. 


Ein Knabe, welcher Neigung fühlt, die Gärtnerei vlelſeſtig 
zu erlernen, findet baldigſt ein Unterkommen in der Handels⸗ 
gärtnerei von F. Siebenhaar zu Hirſchberg. 


9297. Einen Lehrling nimmt an 8 
I. Martini, Tiſchlermeiſter in Warmbrunn. 


9080. In einem größeren Colonialwaaren⸗Geſchäft in 
en gros und en detail zu Götlitz, finden alsbald zwei Lehr⸗ 
linge, Söhne rechtlicher Eltern, im Alter nicht über 15 Jahr 
zu annehmbaren Bedingungen Aufnahme. Näheres durch die 
General-Agentur von Rudolf Mosse in Görlitz. (a 347) 


Achtung! 


Den am vergangenen Sonntage zwiſchen 4 u. 5 Uhr Nach⸗ 
mittags beim Conditor Herrn Troska in Warmbrunn ver⸗ 
tauſchten ſchwarzſeidenen Regenſchirm gegen einen ſolchen 
grünſeidenen wolle man baldiaft daſelbſt umtauſchen. 


Gefunden. f 
270. Einen gefundenen goldenen, großen Ohrring mit 
Diamant kann Eigenthümer zurückerh. b. Jüngling i. d. 3 Kronen. 
REIN UPC FURL NETT PT — DERB END UN TO BEEDREIE 


Verloren. 


2 3 Thlr. Belohnung 


vom Unterzeichneten Derjenige, der mir meinen am ver⸗ 
„u. Donnerſtage verloren gegangenen Vorſtehhund, 
auf den Namen „Rappo“ hörend, glatthärig, ſchwarz, an der 
Bruſt etwas weiß, mit langem Behänge und abgeſtutzter Ruthe, 
wiederbringt 55 Br 1 geben kann, wo ſich derſelbe 
befindet reſp. bingekommen - 

dorf bei Landeshut, den 25. Juni 1870. 

e f H Strauss, Mühlenbeſitzer. 


Geld verkehr. 
8893. 3500 Thlr. und 2500 Thlr. Capital gegen Hypothek 
bei vollſtändiger Sicherſtellung geſucht. 
Offerten 8. 70 nimmt die Expedition d. B. entgegen. 


J 


& 


932 F ²˙ 1h 


ER, 
— 


| 5 Liebenthal. Schießhauswirth 


9 
Schlacht bei Königgrätz zu g 


ne Nthlr. 1700 
in einer pupillariſch ſicheren Hypothek auf ein hieſiges Grund» 


ſtück ſind bald zu cediren Näheres bei ; 
Herrn Albert Plaſchke, Babnhofsſtraße. 
9169. 


1800 Thaler 


r erſten Hypothek werden bei pünktlicher Zinſenzahlung zu 
5 fc, Feuerverſicherung 4000 rtl. Näheres ik 
Expedition d. Bl. 


9158 Eine Hypothek von 400 Thlrn. iſt zum Juli zu cediren, 
dieſelbe ift die erſte und alleinige eines hieſigen Hauſes. Das 
Nähere in der Expedition des Boten. 


I. 800 Thaler 


werden von einem pünktlichen Zinſenzahler gegen genügende 
Sicherheit ſofort zu leihen geſucht. 
Nieder⸗Hohndorf, den 26 Juni 1870. 
W. Ehrenberg, Stellbeſitzer. 


Einladungen. 
Heute, Donnerſtag den 30. Juni, ſowie alle Donnerſtage, 
ladet zum friſchen Kaldanneneſſen ergebenſt ein 
4. W. Firl im goldenen Scepter. 


92 Gallerie in Warmbrunn! 
Jeden Sonntag u. Donnerſtag 


CONCERT 


von der Kademufiß = Kapelle. 


5 Anfang Nachmittags 3 Uhr. — Entré 1 Sgr. 


Bei ungünſtiger Witterung im Cur⸗Saale. 
Hierzu ladet ergebenſt ein Herrmann Scholz. 


9224 Sonntag, den 3. Juli. (Königgrätzer Schlacht.) Den 
verehrlichen Militärvereinen, Schülern und Turnern empfehle 


meine Beſitzung auf dem Staugenberge (höchſt herrliche 
nat) zur 
ER: 


freundlichen Beehrung. Getränke und Speiſen 
Nixdorf, Reſtaurateur auf dem Stangenberge. 


SSS SS eebοοοοοοο th 


8 Sonntag d. 3. Juli ladet zum © 
Junggeſellen⸗Schießen g 


& 
© ergebenft ein Seeliger, 


938 


G 
BBIOPPLDOEBBEPERENZPERPABAEIRBE 
207. Auf Sonntag den 3, aut er ladet zur Feier der 

ö ut beſetzter Tanzmuſik nach 
Spiller freundlichſt ein Borrmann. 
9282. Zu einem 


Lagen : Scheibenſchießen 


aus beliebigen Büchſen, nebſt Tanzmufik, auf Sonn: 


tag den 3. Juli ladet ganz ergebenſt ein 2 
W. Casper im „Adler“ zu Reibnitz. 


— 1914 


9266. Zur klameradſchaftlichen Erinnerung an den 3. 
ladet > Seifershau freundlichſt ein: Juul 
Der Vorſtand des Militair Vereins. 


27. Zur * * * * 
Feier der Schlacht bei Königgrätz, 
Sonntag den 3. Juli, ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 


„Heinrich in Harpersdorf. 
Zugleich empfehle ich meine Bäckerei, Futter⸗ und Dauer⸗ 


mebl:Handlung dem Publikum zur geneigten Beachtung, und 
ſtelle bei ie Wann die billigſten Preiſe. D. O. 


Zum Scheibenſchießen 


ladet auf Sonntag den 3. Juli hierdurch ſreundlichſt ein 
ze m ei Nan el im Ober ⸗Kretſcham 
9263. zu Nieder⸗Würgsdorf bei Bolkenhain. 


Flinsberg. WE 


Grosser’ Gasthof. 


reizend gelegen, mit ſchöner Ausſicht, empfiehlt ſich den ge⸗ 
ehrten Badegäſten und Touriſten zur gefälligen Benutzung. 
Comfortable eingerichtete Zimmer mit guten Betten, Geſell⸗ 


ſchafts⸗ und Speiſe⸗Saal; gute und billige Ungarweine, ver⸗ 


ſchiedene Biere, gute Küche, prompte Bedienung. 
(8523) 


reiſe ſehr ſolid. 


Brauerei Hohlſtein. 
Sonntag, den 3. Juli 1870: 


Grosses Concert 


von der neuorganiſirten Kapelle des Stadt⸗Kapellmeiſters Hrn. 
C. Heutſchel aus Bunzlau. 
Anfang 4 Uhr. — Entree 2 Sgr. a 
Nach dem Concert: Bal pare. 


Es ladet j 
ergebenft ein E. Jander, 
Brauermeiiter 


Getreide Markt ı Preis. 
Boltenhain, den 27. Juni 1870. 


Der jw. Weſzenſg Weizen] Roggen | Serſte 
Scheffel z rtl. ge. pf. rel. gr. pf. rtl. ſgr. pf rtl. ſgr. vf 


Daa if 
Mittler 21 — 2 1-12} 1— 115 
Niedrigster T 2 20 — 214 J 1 al] 112 
Breslau, den 28. Juni 1870. 
Kartoffelſpiritus pro 100 Quart bei 80 pCt. Tralles loco 16°, G. 


8 
we 


Safer 


| 


1.2 — 
11 


aal gr. pl. 


* 


Trautenau, 27. Juni. Markt heute etwas ſchwächer als 
in der Vorwoche beſucht; Umſätze deshalb geringer, Preiſe mit 


Ausnahme vereinzelter we unverändert. 
Tow Nr. 10 1 14 16 18 20 

0 70/72, 62/64, 57/59, 54/56, 51/53, 49/51. 

Line Nr. 30 50 60 70 80 


fl. 44 46, 37/88 /, 35/86, 34, 35, 37. 
Uebliche Conditionen. 
Die Spinnerei Kube in Märzdorf bei Braunau (750 Spin⸗ 
deln) hat die Zahlungen eingeſtellt. 
Die Paſſiven betragen bei einer Spindelzahl von nur 750 


nahezu 103,000 fl. 


We pdacteur: Nein hold Rrahn in Hirſchberg. 


Druck und Rerlag von C W J. Krabn. 


(Rein bold Krahn.) 


